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Kraft
des Wettbewerbs

Heute—Internationaler Tag des Kindes

Das Recht auf eine glückliche Kindheit

100 Kohlenzüge 
einer Grube

Jeder Tag, der uns dein großen 
fest des 50. Gröndungstig' der 
UdSSR nähert, bringt neue Kunde 
Ober d'e Entfettung de« sozlalls";- 
schen Wettbewerbs zu Evsn des 
denkwürdigen Datums, über d:> 
Neue und Fortschrittliche der 
Arbeit und im Schaffen der Werk 
tätigen von Großbetrieben. Fabri
ken. Bergwerken und Kohlengru
ben. Baustellen und Transportbe
trieben. Immer neue ersprießliche 
Ergebnisse zeitigt die Realisierung 
des bekannten Beschlusses des ZK 
der KPdSU über die Bessergestal- 
tung des sozialistischen Wettbe
werbs.

Besonders viel Wertvolles. Inter
essantes in der Massenbewegung 
der Kollektive um die weitere Stei
gerung der Arbeitsproduktivität, der 
Effektivität der Produktion ist in 
der letzen .Zeit im Gebiet Kara
ganda aülgekommen. Fast eine 
Woche vor Ende des Mai haben 
seine Kumpel ihr Fünfmor.atsroll 
bewältigt

Die Grube „Wolynskaja“ Ist 
eine der besten im Kohlenbecken. 
Mpr selten einmal bleibt am 
Richtende die Meldung der Bri- 
dBiére aus: „Ein anderhaiblaches 
Soll geleistet." Schrittmacher des 
Wettbewerbs Ist das Kollektiv des 
zweiten Reviers, das von G. Lo
renz geleitet wird. In diesem Re
vier ist die Arbeitsprodukt!z?tät ei
nes Kumpels durchschnittlich viel 
höher als die planmäßige. Jeder Ar
beiter nützt den hoch leistungsfä
higen Gewln nu n gs ko m ptex 
20MKT M-i0 aus und fördert 

monatlich 360 Tonnen Kohle. „Auf 
solche Schrittmacher Richtbng-hal
tend“. >agt der Sekretär der Gru- 
bcdbarteiorganisa'ion K. .Bubnow. 
Jittda.' Kollektiv der G.-jibtACo- - 
lajsßajr cs erzielt, daß an die 
ifeffMbuynten «eit Jahresbeginn be
reift mehr, als 100 überplanmäßige 
Züge mit Kohle abgefertigt-wir- 
das" Im Zuge der Einführung, der 
wisSenschaftlichcri Arbeilsorgani- 
-rtlpn sparen alle Gewinnungsab- 
-^nitt'* systematisch an Gruben- 
ibjjj'. an Brenn-, Schmier- und an- 
dgyn Stoffen.

Je'der strebt danach, 
Erster zu sein

Der Wettbewerb entfaltet s’rli 
besser stets dort, wo da« Kollektiv 
mit Sachkenntnis geleitet wird, wo 
die. Menschen auf dem richtigen 
Pla'tz stehen und wo Ihre Erfolge 
materiell und moralisch gut stimu
liert werden. Gerade so steht die 
Sache in der Brigade G. Wegners 
ads dem Trust „Pribalchaschstroi". 
Nun schon drei Jahrzehnte lang 
baut diese Brigade Produktions- 
oblekte und Wohnungen, wobei ihr 
Bestand fast immer derselbe bleibt. 
Es gibt viele, die dort aufgenom
men »ein möchten, denn G. Wep- 
ner-hat es verstanden, unter Mit
hilfe der Parteiorganisation und 
der Fachleute straffen Arbeitsrhyth
mus. vollständige Nutzung der 
Technik, hohe Qualität der Sauar
beiten zu sichern, was gutz Ver
dienste der Arbeiter mit t'ch 
brachte. Die Bauleute J<- Gebiets 
Karaganda werten ihre Erfahrun
gen aus.
. Guten Ruf genießt in Zcntralka- 
sachstan auch die Brigade A. Mer. 
kel aus dem Tschkalow-Sowchos Im 
Niira-Rayon. die beispielgebend in 
Ser Gestaltung des Wettbewerbs in 

er Landwirtschaft Ist. Elf Perso
nen verschiedener Nationalitäten 
bilden dieses Kollektiv. Der Briga
dier und sein Bruder J. .Merkel 
sind Deutsche. A. Konussow ist 
ein Kasache. W. Scharapow — ein 
Talare. G. Mazku — ein Moldauer. 
Sie alle haben die Mittelschule In 
Ihrem Heimatdorf, dann Mcchani- 
satorenkiirje beendet und dann in 
den Reihen der Sowjetarmee ge
dient. Freundschaft, gegenseitige 
Hille, ständiges beharrliches Stu
dium. Beherrschung von 3—4 Be
rufen helfen ihnen, mit Jeder Pro
duktionsaufgabe ausgezeichnet fer
tig zu werden. Jedermann Ist be

Erlaß des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR

Über die Ratifizierunfl des Vertrags zwischen 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 

und der Bundesrepublik Oeotschland
Der vom Mlnlslerrat der UdSSR 

zur Ratifizierung vorgelegte Ver
trag zwischen der Union der So- 
zialirtischen Sowjetrepubliken und 
de' Bundesrepublik Deutschland, 
der am 12. August 1970 In Moskau/ 
Vorsitzender des Präsidiums des

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
M. GEORGADSF

Moskau. Kreml. 3|. Mal |972

strebt. Im Wettbewerb um eine 
würdige Ehrung des halbjahrhun- 
dertjährigen Jubiläums der UdSSR 
Erster zu sein.

Immer neue Namen erscheinen 
in der Allee der Schrittmacher der 
Produktion in der Repub'ikhmmt- 
stadt. Unter ihnen der Brigadier 
W. Schcjko aus der Bau- >n<i Men- 
tageverwaltung Nr. 15 i,:i Tr:,«l 
„Almaatashilstroi". Mitglied der 
Brigade J. Eisenmenger erzählt 
über ihn: „Er erscheint s'.rts s'« 
erster zur Arbeit, erteilt sofort 
dlo Aufträge auf allen Absc mit
ten." ’W. Schcjko, J. Eisenmenger 
und andere Bauleute sind in .ter 
Stadt durch die hohe Qualität ihier 
Maurerarbeit bekannt. In der Briga
de gibt es keine Dlsziptlnverletzun- 
gen. keinen Ausschuß.

Vielen Beispielen hoher- Arbeits
aktivität. dem Bestreben, seinen 
Beitrag zum Wettbewerb zu meh
ren. begegnen wir im Pawlodarer 
11 tyschgebict — dem Gebiet großer 
Neubauten. Im Kohlentagebau 
..Bogatyr” wird der Wettbewerb, 
wie cs die Partei fordert, auf die 
entscheidenden Richtungen des tech
nischen Fortschritts konzentriert. 
Der Block für Lokomotivbehand- 
hing, wo die Parteiarbeit von F. 
Kowncr geleitet wird, ist der beste 
im Betrieb nach Produktionskültur.

Unerschöpfliche 
Möglichkeiten

In die Somnierperiodc eintretend, 
stecken sich ' die Teilnehmer des 
Wettbewerbs zu Ehren des 50 
Gründungstags der UdSSR neue 
Ziele. Den Werktätigen der Indu
strie. des Bauwesens, der Tran- 
sportbelriebe steht bevor, .die Er
folge der ersten fünf Monate des 
Jahres zu verankern, um den Halb 
iahrplan sowie das Jahressoll jtnit 
Zeitvwrsprung Z’I erfüllen.

Efn gleiches müssen die Sowchos 
und Kolchoskollcktive in der Pro
duktion von Fleisch. Milch und an 
deren tierischen Erzeugnissen und 
in deren Ablieferung an den Staat 
leisten. Die Farmarbeiter sind beru
fen. Reserven zu ermitteln, die mit 
einer besseren Nutzung des Grasbc 
Standes, effektiven Methoden der 
Tiermast, der Viehhaltung Zusam
menhängen. Auch hier sind dir 
Wettbewerb der Viehzüchter, seine 
weitgehende Offenkundigkeit und 
die Vergleichbarkeit seiner Resulta
te von großer Bedeutung. Davon 
haben sich z. B. die Tierzüchtcr der 
ersten Milchfarm des Thälmann- 
Kolchos im Rayon Astrachanka. Ge
biet Zelinograd, überzeugt. In 
iedem Kuhstall der Farm ist 'da« 
Maschinenmelken eingebürgert, was 
nicht nur die Leistungen erhöhte 
und die Arbeit erleichterte, son
dern auch zusätzliche Möglichkeiten 
für die Entfaltung des Wettbewerbs 
schuf. Unter seinen Schrittmachern 
sind die Atelkerinncn L. Basljewn 
und G. Rösler. Sic melken bedeu
tend mehr Milch als es das Soll 
vorsieht. Im vorigen Jahr produ
zierte die Farm davon 9 500 Zent
ner — fast um 2 000 mehr, als es 
geplant war. Das Ziel des Kollek
tivs lautet jetzt: 10 000 Zentner.

Der aktive Kampf, den die Teil
nehmer der Feldarbeiten um die 
Realisierung der sozialistischen 
Verpflichtungen führen, trägt zur 
Erzielung einer guten Ernte im 
zweitep Planjahr bei. Gegenwärtig 
sorgen die Partei- und Gewerk
schaftsorganisationen der Sowchose 
und Kolchose dafür; die Erfahrun
gen des Wettbewerbs bei der Aus
saat für eine bessere Vorbereitung 
auf die Pflege der Saaten.für die 
Entfaltung der Futterbeschaflung. 
die Erntecinbringung. für andere 
Feldarbeiten auszuwèrten.

Der Aufruf der Partei — morgen 
besser als heute zu arbeiten — ist 
Millionen und aber Millionen Werk
tätigen zu Herzen gegangen, er 
inspiriert sic zu Heldentaten, zum 
Wohl des Volkes, im Namen des 
weiteren Wachstums der Macht un
seres sowjetischen Vaterlandes.

A. ROTMISTROWSKI. 
unser Kommentator für Wlrt- 
schaftslragen

unterzeichnet Horden war und von 
den außenpolitischen Kommissio
nen des Unionssowjets und des Na
tionalitätensowjets des Obersten 
Sowjets der UdSSR gebilligt wur
de, wird hiermit ratifiziert.

Obersten Sowjets der UdSSR 
N. PODGORNY

Während des unruhigen Redak 
tionitages, im Wirrwarr der Ge
schäftstreffen und Besprechungen 
ertönt ihr Anruf stets unerwartet 
Die Neuigkeiten, die sie eiligst 
mittcilt. sind frappant.

„Vati, horch. Ich habe eine neue 
Freundin. Ein schwarzes Mädchen. 
Es wird bei uns in die Schule ge
hen und heißt Betsy. Ein schöner 
Name, nicht wahr? in einem Hau
fen vorjährigen Laubs fanden wir 
zwei Kastanien. Weißliche Keime 
haben die Schale gebrochen. Ganz 
zarte Keimchen. Weißt du. wi« 
wollen sie auf dem Schulhof zum 
Andenken an unsere Klasse set
zen."

Ich komme -nicht fertig, irgend
welche Erläuterungsfragen -in sie 
zu richten. (Woher kommt ein 
Negermädchen in einer Moskauer 
Schule? Woher sind die Kastanien 
auf der Straße, wo Birken und 
Pappeln wachsen?). Aufrichtig ge
sagt. nicht die Einzelheiten interes
sieren mich, sondern das Wesen ein 
fachen menschlichen Frohsinns — 
die von der Fülle des Lebens über
schäumte Kinderstimme. Dieses 
Frohsein ist wahrscheinlich deshalb 
so durchdringend, well wir jetzt 
etwas anderes im Sinn haben.

Es gibt Tage, wo sich der Rah
men des gewohnten Lebens, der 
Kreis der Gefühle und Sorgen bis 
zum Rand des Planeten dehnt, wo 
Besorgnis und tiefes Weh der heu
tigen Welt gebieterisch bis .in un
sere Tür dringen. Der !. Jini ist 
so ein Tag. In unserem Kalender 
heißt er Internationaler Tag Je.« 
Kindes. Millionen Erwachsene«, 'on 
Elternsolidarität geeint, reichen den

Aufenthalt
Richard Nixons in Kiew

Moskauer Gipfeltreffen
~~ TASS-Kommentar —

KIEW. (TASS). Der USA-Prä
sident Richard Nixon und seine 
Begleiter besichtigten archi
tektonische Denkmäler aus der 
Zelt vom XI. bis XVIII. Jahrhun
dert auf dem Gelände des ehema 
Ilgen Sophlenklosters in Kiew 
Auf einer Fläche von 5 Hekt
ar sind Meisterwerke der 
Architektur, der Malerei. der 
Steinmetz- und Holzschnizcrel 
kunst erhalten geblieben.

Von der Sophlenkathedrale 
fuhr Nixon über den Bogdsn- 
Chmelnlzkl-Platz. auf dem das 
Denkmal für diesen Heerführer 
des XVII. Jahrhunderts steht, 
durch die Hauptstraße-Krestscha- 
tlk-, den Dnepr-Kal entlang zum 
Flughafen Borlspol.

Der USA-Präsident Richard 
Nixon ehrte das Andenken der 
Sowjetsoldatcn, die während des

SOWJETMENSCHEN BILLIGEN 
DIE AUSSENPOLITIK DER KPdSU
Mit tiefer 
Genugtuung

Bei den Redaktionen der Zei
tungen gehen Briefe und Tele
gramme aus allen Tellen der Sow
jetunion ein, in denen die Ergeb
nisse der sowjetisch-amerikani
schen Verhandlungen uneinge
schränkt gebilligt werden.

Die Sowjetmenschen schätzen 
die Unterzeichnung des Verlages 
und der Abkommen zwischen der 
UdSSR und den USA als einen gro
ßen Erfolg der Partei und des gan
zen Volkes im Kampf um die In
ternationale Entspannung und um 
die Gewährleistung des Friedens 
und der Sicherheit auf Erden ein.

„Alic Sowjetmenschen freuen 
sich darüber, daß die Abkommen in 
Moskau unterzeichnet wurden. Ich 
bin überzeugt, daß auch die mei
sten Amerikaner dasselbe empfin
den". schreibt W. Litwinenko. Schlei
fer in einer Leningrader Fabrik, in 
seinem Brief.

Die Unterschiede in der sozialen 
Ordnung zweier Staaten seien kein 
Hindernis (ür die Herstellung gut 
nachbarlicher Beziehungen zwischen 
ihnen, für gegenseitig vorteilhaften 
Handel, für kulturelle und wissen
schaftliche Zusammenarbeit. Die 
persönlichen Kontakte zwischen den 
führenden Repräsentanten beider 
Länder, die sachliche Erörterung bei
derseits interessierender aktueller 
Probleme und erreichte Verständi
gung lassen auf breite und frucht
bare Zusammenarbeit zwischen der 
UdSSR und den USA In der Per
spektive hoffen.

„Mit tiefer Genugtuung haben 
die Bohrarbeiter Aserbaidshans den

Der I. Juni Ist der Internationale Tag des Kinde«. Diesen Tag feiert die ganze Welt. In vielen Ländern 
Ist das ein Kampfestag, ein Tag des Protestes gegen Ungleichheit. Hunger, Gefahr, die den kleinen Bür
gern droht; In der Sowjetunion Ist das ein Feiertag. Der Feiertag der glücklichen Kinder.

Nachstehend bringen wir einen Beitrag von Oleg Matjatln, stellvertretender Redakteur der „Prawda '. 
Abteilung Schul- und Hochschulwesen, zu diesemTag.

Erdenkindern die Hände. Wl.' iel 
Kinderkummer ruft nach uns hilf- 
suchendl

.Mutti, wann kommst du* Ich 
habe keine Tränen mehr. Ich möch
te nur paar Minuten eng an dich 
geschmiegt schlafen!" schreibt das 
griechische Mädchen Margarete 
Sloga«. Diesen Brief hat man an« 
dem Gefängnis Alikarnassos ge
schmuggelt. wo Margaretes Mutter 
«chmachtet, weil sie sich die Frei
heit nahm und unehrerbietig über 
das Regime der „schwarzen Ober 
sten" sprach.

Aut einer Seite der Zeitschrift ist 
ein Bild aus Nordirland: an einer 
blinden Mauer die geschorenen 
lEnterköpfe der Jungen mit geho
benen Händen. Dis ist kein Spiel. 
Mit auf die Kinder gerichteter Ma
schinenpistole unterzieht ein eng'i- 
«cher Soldat die Jung.-n eiter 
Leibesvisitation. Ihn qualm '<e:nc 
Analogien.

Ein Zeitungsartikel: Etwa .’■)) (W 
Kinder bis zu 14 Jahren sln-l in 
italienischen Beirieben beschäftigt. 
Zwei Dritte! der Halbwüchsigen 
beginnen zu arbeiten, ohne An
fangsschulbildung zu haben.

„.Ich schaue dem lustigen Trei
ben der Kinder, auf unserem Hof 
zu. Die Ferien, eine beneidens
werte Zeit, sind gekommen. Man 
rüstet zur Abreise In Pionierlager. 
Bald wird der Bus die Kinder ab
holen. Viele von ihnen kenne Ich.

zweiten Weltkrieges Im Kampf 
gegen die Nazis gefallen sind.

..Auf den Dnepr-Höhen, Im 
Park des ewigen Ruhms, ragt 
der 27 Meter hohe Obelisk aus 
dunkelgrauem Granit zum Him
mel empor.

Auf dem Platz vor dem Obe 
llsken hatte zürn Empfang von 
Präsident Nixon mit Gattin und 
den anderen amerikanischen Gä-. 
sten eine Ehrenformation Aufstel
lung genommen.

Unter den Klängen von Trauer 
weisen begab sich der Zug zum 
Denkmal des unbekannten Solda 
ten. wo der Präsident einen 
Kr»nz nlederlegte.

Bet einem Essen, das das Prä 
sldlum des Obersten Sowjets der 
Ukraine ”nd die Regierung die 
«er Repobl"i« zu Ehren Präsident 
Nixons und seiner Gattin ga

ben. begrüßt-te A. P. Ljaschko 
Vorsitzender des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Ukraini
schen SSR die Gäste. Er betonte, 
die Sowjetmenschen äußerten 
sich befriedigt darüber, daß bei 
den Verhandlungen konkrete Er
gebnisse erzielt und Dokumente 
unterzeichnet wurden. deren 
Verwirklichung zur Verbesserung 
der sowjetisch-amerikanischen Be
ziehungen und zur Internationa
len Entspannung beitragen wird.

Präsident Nixon sagte In sei
ner Kurzansnrache. daß er sich I 
zum ersten Mal In Kiew. der 
Hauptstadt der sowjetischen 
Ukraine, aufhalte. „Ihre Stadt 
l«t während der faschlsUschen 
Okkupation In den Jahren des 
zweiten Weltkrieges stark In 
Mltletdensch-ft gezogen wor- 
■'en” sagte Richard Nixon. Der 
' SA-Präsident würdigte den 
Heldenmut der Sowjet menschen 
'en sie bei der B“frelung und । 

-lern W'*d->raufbau der Stadt be : 
vielten haben.

Richard Nixon Ist von 
Kiew nach Teheran abgeflogen.

Abschluß mehrerer wichtiger Ab
kommen zwischen der Sowjetunion 
und den USA aufgenommen", er
klärte der Geologe G. Androw aus 
Baku.- Die ganze Welt überzeugt 
sich davon, daß die Einstellung des 
Wettrüstens eine realle Sache ist. 
und daß man bei gutem Willen der 
Staaten Frieden und Ruhe in der 
Welt sichern kann. Darin liegt das 
überausgroße Verdienst der 
KPdSU".

(TASS)

Auf
Leninschem 
Kurs

Die Bergleute und Aubercitnnps- 
arbeiter unseres Betriebs billigen 
heiß wie alle Sqwjetmsnvnen dm 
Beschluß des Maiplcnums des ZK 
der KPdSU und die i i Moskau 
von dem Generalsekre ’.ä' des ZK 
der KPdSU. L. I. Breshnew, hin 
dem Präsidenten der USX. R. Ni
xon unterzeichneten Dokumente.

Noch einmal wurde der Lenin
sche außenpolitische'. Kurs unserer 
Partei, der vom Zentralkomitee der 
Partei, dein Politbüro des ZK kon
sequent durchgeführt wird, bestä
tigt. Das Leben bekräftigt mit je
dem Tag die Richtigkeit dieser 
Politik, die auf die Abwendung ei
nes Krieges, die Entspannung in 
Europa und In anderen Weltteilen, 
auf die Erhöhung des Wohlstandes 
der Völker gerichtet Ist.

Die sowjetisch-amerikanischen 
Verhandlungen In Moskau, ihre Er
gebnisse sind ein großer Sieg un
serer Partei, des ganzen Sowjet
volkes, sic dienen den Intertsscn 
aller, denen der Frieden teuer ist. 

Der bebrillte Junge ist des Haus
wartes Sohn, das langbeinige Mäd
chen — des Professors Tochter. Die 
beibraunen Zwillinge sind die Kin
der des Drehers vom fünften Stock
werk. Dieser stämmige Junge Ist 
«einem Vater, dem Cellospieter, >us 
dem Gesicht geschnitten. S'e be
suchen alle dieselbe Schule.
Pionierlager haben sie bestimmt 
viele gemeinsame Interessen, wie 
auch ihre 18 Millionen Altersgeno«- 
<"n — «owietische Kind»« jmd 
Halbwüchsige — die ebenfalls zur 
Abreise in die schönsten Winkel 
der Sowjetunion rüsten: in Ferien
lager und Klndersanätorien. in 
Touristenherbergen und Garten 
Städtchen.

Es ist Zelt, daß wir uns daran 
erinnern, daß das Recht auf eine 
glückliche Kindheit jedem Kind 
unseres Landes in den ersten ge
setzgebenden Akten der Sowjet
macht eingeräumt und garantiert 
wurde. Die Arbeiter- und Bauern, 
regierung nahm im Dezember 1917 
das Dekret über Schutz ' der Mut
ter und des Kindes an. Auf W. I. 
Lenfns Initiative wurde das P-;n- 
Zip.' dis auch heute unser heiliges 
Staatsgesetzt ist: Alles Beste für 
die Kinderl mit der Strenge eines 
Kriegsbefehls eingeführt.

Die Kindheit der heutigen Gene
rationen ist natürlich unvergleich
lich reicher, al« unsere jemals ge
wesen ist. Doch wir beneiden sie

Wir billigen voll und ganz die 
Politik der KPdSU und der Sowjet
regierung.

J. ANTOSCHKIN, 
Brigadier der Baggerführer des 
Sokolowsk-Sarbaler Bergbau- 
Aulbereitungskombinats. Held 
der sozialistischen Arbeit. De
legierter des XXIV. Partrilags 
der KPdSU.

Mutter danke
ich weiß von mir: die Frauen 

verfolgten besonders gespannt dl“ 
Verhandlungen zwischen den lei
tenden Persönlichkeiten der KPdSU 
und dpr Sowjelregierung mit dem 
Präsidenten der USA. Ihre frucht
bringenden Ergebnisse sind das Re
sultat der gewaltigen Ausdauer und 
Konsequenz, mit welcher die 
KPdSU die Leninsche Politik des 
Friedens durchführt, und der Sor- 
Senum die Hebung des Wohlstart

es der Werktätigen.
Es 'wäre unser, der Mütter. 

Wunsch, daß unsere Kinder und 
Nachkommen, allo Gencra|hm-n von 
den Kernbomben nichts wüßten, 
damit sie , ruhig und glück'lch le
ben könnten. Ich habe 10 Kinder. 
Ich bin sehr froh, daß -i_- einer 
glücklichen Zükunlt. einer Pcrspzk- 
live des Lebens unter frieillenen 
Bedingungen entgegengi'ic;’.

Von ganzem Hetzen danke Ich 
dem Zentralkomitee der KPdSU 
und der Sowjetrcglerung für die 
weise Außenpolitik, für den akti
ven Kampf um den Frieden und 
die Freundschaft zwischen den 
Völkern!

K. AUJESCHANOWA, 
Lehrerin der Karagandaer Mit
telschule Nr. 7, «erdiente Leh
rerin - der Kasachischen SSR, 
Mutterheldin.

(KasTAG) 

darum nicht. Das hungrige Moskau 
von 1941, das Krieg führte, teilte 
mit seinen Kindern die spärlichen 
Frühstücke und Mittagessen. Mos
kau gab sein Letztes her, als die 
feindlichen Panzer 20 Kilometer von 
«einen Sfraßen entfernt hielten, 
lenes Brot war zur Hälfte Bh't: 
Die besten Menschen setzten Ihr 
' «ben «in. um da« S«h'ek«n> d«« 
Vaterlandes des Großen Oktober, 
unser Schicksal zu schützen.

Heute ist dieselbe hohe soziali
stische Menschlichkeit die Trieb
kraft der Großtat Vietnams, wo 
unter dem Schutz des Volkes, das 
dem mächtigsten imperialistischen 
Staat mutig die Stirn bietet, die 
Zukunft des Landes heranwächst. 
In Geb'rgsfelsen werden Schulklas
sen gehauen. 4.5 Millionen Kinder 
setzen ihren Unterricht fort

Noch eine Lehre von Menschlich
keit. In Buchenwald, an den Ofen, 
wo die Faschisten Leichen ver
brannten, hörte ich Kindergeflü
ster hinter meinem Rücken. Eine 
Schulklasse (niemand von den 
Schülern fehlte!) stand mit Ihrem 
Lehrer hinter uns. Bis ins Innerste 
ergriffen, gingen wir aus dem Kre
matorium in die Folterkammer. In 
das medizinische Kabinett, wo der 
Mensch gemessen und ihm sofort 
eine Kugel ins Genick gefeuert 
wurde: wir gingen in das Kellerge
wölbe mit den Haken an der Decke

Die sowjetisch-amerikanischen 
Gipfel-Verhandlungen In Moskau 
sind nun zu Ende. Ein gemein
sames Dokument, das die Grund
lagen der Beziehungen zwischen 
der UdSSR und den USA fest
legt. wurde unterzeichnet. Ab- 

! kommen über die Einschränkung 
' d“-. strateglschen Rüstungen wur- 
! den geschlossen, ferner wurden 
Vereinbarungen über die Verei
nigung der Anstrengung beider 
Länder zur Reinhaltung der Um
welt und bet der friedlichen Er
forschung und Erschließung des 

. Weltraums, über die Zusammenar
beit auf dem Gebiete der Wis
senschaft und Technik, der Me
dizin und des Gesundheitswesens, 
über die Bildung einer sowje
tisch-amerikanischen Kommis
sion für Handelsfragen erzielt. 
■Schon -dlpsp Aufzählung .allein,: 
zeigt.- w|e;breit 4erJ<rel4 oerj
bei den Verhandlungen erörter
ten Probleme und wie fruchtbar 
der ..Moskauer Dialog" war.

In unserem Atomzeltalter gibt 
es keine andere Grundlage für 
die Beziehungen zwischen Staa
ten mit untersqftjécUlcher Sozl- 
alordnung als friedliche Kol/ 
cxlstenz. Die Ergebnisse der Mo» 
kauer Verhandlungen bekrtkftF- 
gen mit aller ElndrlngllcXkelt. 
daß die Prinzipien der Friedli
chen Koexistenz heute den wich
tigsten Faktor der WeltpoIlNk 
darstellen. Gewiß, die UdSSR 
und die USA sind Staaten mit 
unterschiedlicher Gesellschafts
ordnung. zwischen Ihnen beste
hen tiefgehende. Ihrer Natur 
nach grundsätzliche Divergenzen 
In der Ideologie. Unterschiede in 
einigen Fragen der Weltpolitik 
Diese Unterschiede und Dlver 
genzen bilden aber kein Hinder
nis für die Entwicklung normaler 
Beziehungen zwischen der 
UdSSR und den USA. die auf 
den Prinzipien der Souveränität 
der Gleichberechtigkeit. der 
Nichteinmischung In die inne
ren Angelegenheiten und der 
gegenseitigen Vorteils beruhen. 
Dns Ergebnis der sowjetisch- 
amerikanischen Verhandlungen 
Ist die praktische Verwirklichung 
der Prinzipien der friedlichen 
Koexistenz, der Prinzipien, die 
in den vom XXIV. Parteitag der 
KPdSU entwickelten Programm 
des Friedens enthalten sind.

Stimmen, die in diesen Tagen 
aus allen Tellen des Erdballs 
kommen, zeugen davon, daß die 
sowjetsch-amerlkanlschen Gipfel
gespräche überall als von wahr
haft historischer Bedeutung ge
wertet werden. Und dem Ist tat
sächlich so. Die Verbesserung 
der Beziehungen zwischen der 
Sowjetunion und den USA und 
Ihre weitere Entwicklung ent-

— der Schauplatz blutiger Ver
gnügen besoffener SS-Leute. Über
all folgten uns die deutschen 
Schüler mit vor Schreck weit ge
öffneten Augen. Sic hörten dem £x- 
kursionsführer zu, einem grauhaari
gen Mann mit schwarz geworde
nem Gesicht, einem ehemaligen 
Häftling des Totenlagers Buchen
wald.

„Ist das nicht grausam?" fragte 
ich den Lehrer.

„Die Pädagogik der DDR hâlfes 
für notwendig, daß jedem Schülzr 
diese Lehre erteilt wird...”

Erst später wußte ich die Weis
heit und Tapferkeit dieser Pädago
gik zu schätzen.

Im Treptow-Park traten wir i.i 
das Postament des sowjetischen 
Soldaten aus Bronze, der den ge
retteten deutschen Jungen in dpn 
blauen Himmel hält. Hier. am 
Denkmal, liegen viele schöne Kräp- 
ze. Doch die vielen kleinen Feld
blumensträußchen. von Kinderhän
den gepflückt, fallen in die Augen,

...Zum 23. Mal wird die fort
schrittliche Menschheit den Inter
nationalen Tag des Kindes bege
hen. Auf den Plätzen vieler Städte 
werden Mütter und Väter. Lehrer 
und Ärzte. Funktionäre der Frau
en-. Jugend- und Kinderorganisa
tionen Kundgebungen abhalten 
und demonstrieren und sich für das 
Recht je-ies Kindes auf eine sonni
ge friedliche Kindheit einsetzen. In 
einer Kolonne mit ihnen streiten 
die Völker der UdSSR.

CV’N)

spricht den Interessen nicht nur 
der Völker beider Länder, son
dern auch den Zielen der Festi
gung des Friedens und der Inter
nationalen Sicherheit. Der Ept- 
spannung und der Verbesserung 
des politischen Klimas auf dém 
Planeten Die Verbesserung der 
Beziehungen zwischen der UdSSR 
und der USA liegt Im Intere$se 
aller Völker, die an der Erhal
tung des Friedens Interessiert 
sind.

Die Weltöffentlichkeit und die 
Presse" heben In Ihren Äußerun
gen und Kommentaren zum Mo>- 
Huer Gipfeltreffen Insbesondere 
die Abkommen Ober die Begren
zung der strategischen Rüstung 
hervo" Das enorme Interesse für 
diese Dokumente Ist verständlich 
sind sie doch berufen, eine neue 
Runde In dem strategischen WdfF 
rüsten zu vermelden und dazu 
beitragen. den Raketen- und 
Kernwaffenkofllkt zu verhindern, 
der der Menschheit unermeßli
ches -Unheil bringen Würde.- Die 
in Moskau unterzeichneten Ab
kommen sind ein Beweis dafür, 
daß die Abrüstung eine reale Sa
che Ist, daß man beim guten Wil
len der Staaten solche gegensei
tig annehmbare Lösungen errei
chen kann, die helfen.' Frieden 
und Ruhe In der Welt zu slchefn

Bel den Moskauer Verhandlun
gen Ist die Basis für die Entwick
lung jhtf- sowjetlsch-amerkanl- 

-schen Beziehungen und für elpe 
sachllclwWhisammcenarbelt zwi
schen der UdSSR und den USA 
gelegt worden. Das Ist sehr viel, 
aber nicht alles. Für die Ge
währleistung des Friedens ist 
es notwendig, daß das In Moskau 
unterzeichnete Dokument über 
die Grundlagen der gegenseitigen 
gen Beziehungen zwischen der 
UdSSR und den USA strikt elfi- 
gehalten wird, daß die Staaten 
die zwischen Ihnen abgeschlosse
nen Abkommen zum Inhalt Ihrer 
praktischen Tätigkeit machen 
und effektiv In die Tat umsetzen. 
Die Völker erwarten, daß alje 
in Moskau unterzeichneten Ab
kommen verwirklicht werden.

..Die Sowjetunion, die Zurück
haltung und große Wachsamkeit 
an den Tag legt, verfolgt auf 
Internationaler Ebene einen ent
schiedenen antiimperialistischen 
Kurs und verteidigt kosequent 
und entschlossen die Interessen 
des Sozialismus, der Freiheit der 
Völker und der Sache des Welt
friedens", sagte der Generalsek 
retär des ZK der KPdSU. 
L. I. Breshnew. auf dem XV 
Kongreß der Sowjetgewerkschaf
ten. Der außenpolitische Kurs 
des Sowjetlandes dient der Sache' 
des Friedens, der Sicherheit der 
Völker und des sozialen Fort
schritts der Menschheit.



PARTEI. UND POLITISCHE MASSENARBEIT •

Die Bildung des multinatio
nalen sozialistischen Staates Ist 
das groffartlge Ergebnis des re
volutionären Schöpfertums al
ler Sowjetvölker, mit der Ar
beiterklasse an der Spitze, unter 
FShrung der Kbmmnnfstlschen 
Partei.. Die Bildung der 
UdSSR war das Ergebnis der 
theoretischen und der politi
schen Arten der Partei und der 
vielseitigen Erfahrungen der So- 
wjetvtikor. sie spiegelte Ihre 

‘ Hoffnungen wider. Die Lenin
sche Idee der Bildung der Ulon 
der Sozialistischen Sowjetrepu
bliken fand die heiße Unter
stützung der Arbeiterklasse, der 
werktätigen Bauernschaft der 
fortschrittlichen Intelligenz und 
wurde zu einer wahrhaft das 
ganze Volk erfassenden Verelni- 

- gungsbewegung.

" Aus dem Beschluß des ZK 
- ■ - der Kommunistischen Partei
- .»r der Sowjetunion „Uber die, 
,0c Vorbereitung des öO. Jahres

tsgs der Bildung dir Union 
•,ri «der Sozialist^ M> Sotjttr»

publiken".

DAS SOWJETVOLK schreit« 
einem groffen historischen 

Tag entgegen - dem fiinfalgjâhr 
.gen Jubiläum des Besteien« der 
. Union der Sozialistischen Sowjet- 
jepubliken. in der Geschichte onse 

,'j£s Staates nimmt die Bildung de: 
7 UdSSR sowohl in ihrer politischen 
.Bedeutung als auch in den Sözial- 

, ökonomischen Folgen einen hervor- 
.jagenden Platz ein.
■* Auf der Grundlage der Freiwil- 
;-ligke:t und der sollen Gleiclibc- 
äRChtigung vereinigten sich alle 
Nationen und Völker Rußlands in

: rbien einheitlichen Staat zu einer 
• durch die untrennbaren Bande brii- 
• öerlicher’ Freundschaft zusammen- 
» geschlossenen Familie.
" ' Schwer war die nationale Unter- 
.hfcückung im Zarenreich. Die nicllt- 
- russische Bevölkerung der nationa

len Randgebiete schmachtete in 
■Armut tmd Unwissenheit, war zur 

•Rechtlosigkeit verdammt, litt unter
• ••»inèm doppelten Joch, unter dem 
rjCgenen" der örtlichen Ausbeuter 
’BJwie unter dem der zaristischen

. Kolonialherren. Der Zarismus schür- 
, te die nationale Feindschaft, um 
“die Völker zu demoralisieren, ihr 
. Klassenbewußtsein abzustumpfen 
••and die Werktätigen vom gemein- 

- tarnen Kampf gegen die Selbst- 
Herrschaft. gegen die Großgrundbe
sitzer und die Kapitalisten abzulen- 
'ktn.
"'"Unter diesen Bedingungen spitzle 
‘■Sich die nationale Frage in Ruß- 
•’Und außergewöhnlich zu und er- 
- langte große Bedeutung. In dieser 
•^komplizierten Situation analysierte 
’AV. I Lenin die marxistischen Ide 
“’en zur nationalen Frage, faßte sie 
■‘JUsammen, entwickelte und kon
kretisierte sie hinsichtlich Ihrer An

wendbarkeit in der neuen geschicht- 
"-’lichen Epoche. Er realisierte diese 

Ideen in einem harmonischen Sy.
• -Mem von-Anschauungen über den 
•Internationalismus, die nationalen 
Befreiungsbewegungen und die na-

' ti’onalén Beziehungen der Völker.

. Das revolutionäre 
-Programm zur Lösung 
der nationalen Frage

Triumph der Leninschen 
Nationalitätenpolitik

Scharaf RASCHIDOW. 
Erster Sekretär der ZK der Kommunistischen Partei Usbekistans

tionen: das Recht der Nationen auf
Selbstbestimmung: die Annäherung ... i_v.--.-_ rv...T
Programm wird in der Nationali
tätenpolitik der KPdSU verwirk
licht und konsequent ins Leben um> 
gesetzt.

Den Weg für die praktische Ver-

System der Ährtathaft und der so. 
zialislischen fiesellsclialtliclian Be
ziehungen gründet, entstanden auf 
der Grundlage des Aufblühens al
ler sozialistischen Nationen, ihfer 
völMh ' GÜlSÄerechttgung. Sou- 
veränitâl, der brüderlichen Freund
schaft. der Zusammenarbeit und

netz mit modernen hydrOterh. 
scheu Anlegen geschaffen Dir 
ermöglichte es. die ausgedehnte 
Massive früher brachliegender Lär 
dereien it? der Hunger- und Ka; 
schinsker Steppe, im Surclia- 
Scherabad-Tal. In Zentral-Fergan- 
in den Niederungen des Amu 
Qarjr '

Jubiläums-Wetteifer
di» KommuniM ische 

konzentrier! di»

n zu .
Er- >. 
ade

, den 
nden 
gade 
eorg 
Bel

Niederungen des 
•J —nderen Gebiet«Den Weg für die praktische \ er- -„.„iejti-yj Jhifete.stung Qarja und .anderen Gebieten/., r

Durch ihren Sieg entstanden gün- det das große ruuBffle Volk, da- auch die Baumwollernte völlneDurch ihren Sieg entstanden gün
stige Voraussetzungen für die Her
stellung freundschaftlicher Bezie
hungen und kameradschaftlicher 
gegenseitiger Hilfeleistungen zwi
schen den Nationen und Völkern 
des Sowjetlandes, für die Schaf
fung eigener Nationalstaaten der 
Völker und ihrer Vereinigung auf 
der Grundlage der Leninschen 
Prinzipien des Internationalismus.

durch heldenhaftes Schüplertjiu und 
hingebungsvollen Kampi, durch »ei
nt unerscbüUerilehe Treue den Prin
zipien des International.»iiiue. 
Untigenfiütt-'gksit und Edelmut die 
Achtung und flks veile Vertrauen 
alfer Völker unseres Landes ge

•ifdl
UdSSR

runa 
abd_____
Grund der Hel 
tion. Ihrer ijfft......
Ar; ei'sprodukiivnrt. ^■R—

Dlérfm Ziel 'Tnd auch' dlé Be der Arbeitsproduktivität 
Schlüsse das XV. Kongresses der “ •“ ““*■—
Sowjé'.gewerkscnnften unterge
ordnet Eines der Kernfragen -a 
Ihrer TJi'lgkelt Ist die Organisie
rung und die Leitung des sozia
listischen Wettbewerbs, der sich 
von neuem zu Ehren des 50. 
Gründungstags der UdSSR ent 
faltet hat.

Großen Enthusiasmus und 
Elan 1m sozialistischen Wettbe
werb legt das Kollektiv des Tur- 
galer Bauxitbergwerks ’ — 
Tag. um die Planaufgi

Die Lösung der nationalen Frage, 
dié Annäherung der Völker, die 

■ Herstellung ihrer Gleichheit und 
'die Beseitigung der nationalen 
Zwietracht verknüpft Lenin un- 

-■trennbar mit der Vernichtung der 
- Ausbeuterklassen und dem Sieg des 
"Sozialismus.
r*9' W. I. Lenin erarbeitete allseitig 
■und tiefschürfend das Wissen- 

ichaftlleh begründete Programm 
/der Kommunistischen Partei zur 
'■„nationalen Frage
(7 Das Wesen dieses Programms 
'.'drückte er folgendermaßen aus: 
..-(Volle Gleichberechtigung der Na-

Die Kommunistische Partei läßt 
sich bei der Lösung der nationalen 
Frage strikt von den Richtlinien 
Ihres großen Führers und Lehrers 
W. I. Lenin leiten. Auf der Grund
lage der Leninschen Lehre erarbei
tete die Partei auch die Prinzipien 
für die Schaffung einer denen 
Staatsbildung, der Union der So
zialistischen Sowjetrepubliken.

Im Dezember 1922 wurde dieser 
Bund geschaffen. In den folgenden 
Jahren wurde der Staatsaufbau der 
UdSSR weiter vervollkommnet. 
Große Bedeutung hatte die in den 
Jahren 1924—1925 verwirklichte 
nationale Grenzziehung in Mittel
asien, wodurch die mittelasiatischen 
Völker eigene nationale Staaten er
hielten. Aus den Gebieten der Tur- 
kestanischen Autonomen Sozialisti
schen Sowjetrepublik sowie der 
Bueharischen und Choresmischen 
Volksrepubliken bildeten sich die 
Usbekische SSR und die Turkmeni
sche SSR. Aon der Usbekischen 
SSR sonderte sich die Tadshiki
sche ASSR ab. die in eine Unions
republik unigebildet wurde. Im De
zember 1936 konstituierten sich 
weitere fünf Unionsrepubliken, die 
Kasachische, die Georgische, die 
Aserbaidshanische, d'e Kirgisische 
und die Armenische SSR und 1940 
— die Moldauische, die Lettische, 
die Litauische und die Estnische 
SSR.

8er Zusammentritt aller Sowjet- 
;er in eine gesamtstaatliche

Union gestaltet» e-, ihren Willen 
und ihre Anstrengungen im Kampf 
um den Aufbau der sozialistischen 
Gesellschaft zu vereinigen. Und 
mit dem Aufbau des Sozialismus in 
der UdSSR wurde auch die natio
nale Frage erfolgreich gelöst und 
dl« sozialistische Brüderlichkeit al
ler Völker unseres Landes gestärkt

Die multinationale Gemeinsam
keit hebt selbst»»rstlndlfclt die na

chanieikrt sein wird. In diesem 
Jaiir „pflückten" die Maaetüntfi 
l&töOOu Tonnen Baumwolle.

Ein festes Fundament der sozia 
IIMlecheh Umgestaltungen 'm Dorf 
ist die in der Republik geschaffene 
industrielle Basis.

Das moderne Usbekistan ist ei
ne Republik mit mächtiger Indu
strie. die mit neuester Technik

Gemeinschaft 
von über hundert 
freien Völkern

Im Ergebnis der grundlegenden 
politischen. sozial-ökonomischen 
und kulturellen Umgestaltungen, 
der Entwicklung und Annäherung 
der sozialistiachen Nationen in der 
UdSSR bildete sich eine neue hi
storische Gemeinschaft — das So
wjetvolk. Es ist eine multinationa
le Gemeinschaft von mehr als hun
dert Nationen und A’ölkern. die aut 
einem einheitlichen sozialistischen

tiönale Gemeinsamkeit, die natio
nalen Kulturen und nationalen 
Sprachen nicht auf. vielmehr ver
stärkt sie Jenes einheitliche, be
ständige, wesentliche .Merkmal, das 
allen sozialistischen Nationen und 
jeder einzelnen von ihnen eigen 
ist.

In den Jahren der Sowjetmacht 
gingen in unaeram Lande grundle 
gen de Wandlungen vor sich. Blickt 
man In die Vergangenheit, empfin
det man ein Gefühl der Bitternis 
Ein Land mit fast durchgängigem 
Analphabetentum und eingewurzel
ten religiösen Vorurteilen, ein 
Land mit feudalen Grundsätzen 
und der Herrschaft patriarchali
scher Produktionsweise, ein Land 
der völligen Rechtlosigkeit des ar
beitenden Volkes, wo aas Leben 
und der Alltag der Menschen, ihre 
Beziehungen zueinander von den 
Gesetzen und Dogmtn des Islam 
bestimmt wurden — das War Usbe
kistan vor einem halben Jahrhun
dert.

In dem vergangenen halben 
Jahrhundert hat sich, das Antlitz 
des usbekischen Landes in nicht 
wiedattuerkennender Weise ver
ändert. Das heutige Usbekistan un- 
ter.scheidet sich von dem einstigen 
kolonialen wie Tag und Nacht. In 
den Jahren der Sowjetmacht er
zielte die Republik in der Ent- 1 
Wicklung def Wirtschaft, Wissen
schaft und Kultur rieaige Erfolge.

Usbekistan ist vor sllèm durch 
seine Baumwolle berühmt, jenes 
unschätzbare Geschenk des sonni
gen Landes. In der vorrevolutio
nären Zeit war die Baumwollwirt
schaft ebenfalls der Hauptzweig 
der tufkestahischeti Wirtschaft 
Doch erreicht» die BaumwOllpfO- 
duktfon 1916 auf dem Territor.'um, 
das die heutige Republik einnimmt, 
nur 610 000 Tonnen

ausgerüstet ist. Heute sind in der 
Usbekischen SSR über 100 Indu- 
str.ezweige entwickelt. Sie all» ent
standen in der sowjetische.; Zeit. 
1971 war der Umfang der Indu
strieproduktion auf das II9fache 
größer als 1924 — im Jahr der 
Bildung der Usbekischen SSR. Die 
Erzeugnisse der Industrie Usbeki
stans werden heute in alle BrudSr- 
republiken geliefert und Sn mehr 
als 70 ausländischen Staaten ver
kauft.

Mit der Entwicklung der Indu
strie wuchs auch die Arbeiterklasse 
in der Republik, die es im vorrevo 
lutionärèn Turkestan nicht g;b.

Vor der Revolution betrug das 
Analphabetentum in der Republik 
98 Prozent. Heute ist es l.'irtgsl 
völlig beseitigt. Früher gab es in 
Usbekistan keine einzige Hoch
sehule. heute gibt es 39 Hochschu
len. an denen mehr als 234 000 
junge Menschen studieren.

In 168 Fachsehulen und Techni
ken der Republik studieren 167 000 
und in 9 234 allgemein illcuden 
Sehulen — 3 Millionen 4Ö7000 Ju
gendliche und Kinder.

In der Republik gibt 4s »in» 
Akademie der AAüssenschaite.i und 
148 WSItèrO Wissenschaftliche Ein
richtungen. Heute besitzen wir 
rund 25 300 wissenschaftlich-päd
agogische Mitarbeiter, unter ihnen 
über hundert Akademiemitglieder, 
etwa 500 Doktoren und fast 7 000 
Kandidaten dér AAnssenscliaften. A'or 
der Rèvoliüion gab es in '.s.’z- 
kistan. überhaupt keine Kulturan
stalten für dl» Werktätigen Heu
te funktionieren hier 24 Theater, 
20 KOniértkollektiae. 4 000 Kino- 
einriehtungen. 3 344 Klubs, 5 708 
öffentliche Bibliotheken.

Ein ganz anderes Bild bietet 
sich heuts. Schon mehrere Jahre 
hintereinander litlert Usbekistan 
dem Lande weit über vier Millio
nen Tonnen Baumwolle 1971 ver
kauften die Baumwottinbauer der 
Republik dem Staat 4 Millionen 
310 ÖOO Tonnen „weilen Goldes". 
560 000 Tonnen über den Plan. Die 
Usbekische SSR Ist zur Haupt- 
hauntwollbasis des Landes gewor
den.

In den Jahren der Sowjetmacht 
würden in der Republik mächtige 
Stauseen und Bewässerungskanäle, 
ein weitverzweigtes Bewässèrungs-

Der Mensch 
ist des Menschen 
Kamertd, Freund 
und Bruder

Eine unserer größten Er.-uhge"- 
schaiten ist die Emanzipation der 
Frau, die unter den Bedingungen 
Mittelasiens früher rechtlos, unwis
send und unterdrückt, eine unter
würfige. stumme Skta-, in des Man
nes war A'oni geselischafüichsn Le
ben war sie völlig isoliert. Heute 
ist die usbekische Frau eine aktive 
gleichberechtigte Bürgerin Die 
Frauen nehmen rund die Hälfte al-

ler Arbeitsplätze i.i der. Aplkwwirt- 
scbaft der Republik e.n. ’M Freu
en der' Republik sind Deputierte 
des OM.SIen Sowjets der UdSSR, 
der Usbekischen SSR und der Ka- 
r.ikalbak'.sclien ASSR. mehr als 
38 000 Frauen sind Deputierte der 
örtlichen Sowjet«.

Das wichtigste Resultat der so- 
'lallstischen Revolution ist di» 
Herausbildung des neuen Men
schen. In der Sowjetzeit wuchs in 
Usbekistan wie überhaupt im gan
zen Lande eine qualitativ neu» 
Generation heran — Menschen von 
Bildung und Kultur.

In der Usbekischen SSR leben 
A'ertreter von 122 Nationen ‘und 
A’ölkern. Und alle leben sie Wie 
eine brüderliche Familie, arbeiten 
Seite an Seite für die allgemeine 
Sache. All das Ist das gesetzmä
ßige Ergebnis der Entwicklung der 
Sowjctgesellschait. das Ergebnis 
der A’ortelle des Sozialismus vor 
dem Kapitalismus, der sowjetischen 
Staatsordnung. Das sind die Früch
te der weisen Leitung der Lenin
schen Partei.

Die Freundschaft der Sowjetvöl
ker wurde gefestigt durch das Blut 
der Sowjctmenschèn. das sie im 
femeinsamen Kampf gegen die 

einde unseres Landes vergossen. 
Sie ist gefestigt in der gemeinsa
men Arbeit aller Sowjetvölker, im 
Aufbau des Sozialismus und Kom
munismus.

Das usbekische A'Olk kennt gut 
die große Kraft der A’ßikerfreund- 
schift, der brüderlichen Hilfe. 
Dank der Hilfe der Sowjetvölker, 
und in erster Reihe des großen 
russischen A'Olkes, hat das usbeki
sch! A’Olk einen gewaltigen Er
folg in. der Entwicklung der Öko
nomik und Kultur errungen.

Besonders anschaulich und in 
ganzer Qröte offenbarte sieh die 
rreundlchaft der Sowjetvölker bei 
der Beseitigung der Folgen der 
«clireckllClHn Naturkatastrophe, die 
Sch 1966 in Taschkent »rèigaete 

an« dir großen Hilfe der Partei 
und SOwjetregierung. aller Bruder
völker wurde Taschkent in kurzer 
Frist nicht nur wiederauigebaut. 
sondern von neuem errichtet. Und 
es wird ewig stehen als ein gigan- 
tisches Monument, das die unver
brüchliche Freundschait der So
wjetvölker verkörpert. Die auf
richtige und herzliche Freundschaft 
der A’ölker unseres Lendes ist fest 
wie Granit, klar wie Quellwasser, 
heil und hell wie die Sonne. Sie 
beflügelt die Sowjetmenschen, ver
leiht Ihnen das Gefühl einer ein
heitlichen Familie, mehrt ihre Kräf
te. Und die Sowjetmenschen wer
den diese heilige Freundschaft hü
ten. da in Ihr unser Glück, das 
Unterpfand unserer künftigen Sie-

um? 
--- ------------ ------------_____ entfal
tet bat. 3 OOU Kubikmeter Ge
stein anstatt 2 400 hebt sie In 
der Schicht aus. Liier gibt es 
auch Nachfolger der Brigade von 
Antoschkin aus der Stadt Rydny. 
Mit dem beril----------------------------*
rcr wetteifer 
Baggers P 
Schmunk. DI
Ihre Planaufgabe# —.Siels mit 
Zeitvorsprung. Im Bergwerk Ist 

. _______ _____ auch der Individuelle sozlallstt-
,___ ____-ergwerks ’ an den sähe WMthjWBb verbreitet. Ion-

ftnlen. Öb^ Hauptziel inrvVetr- tffld Wie innere.
bewerb sind die. weitere, Ycrvoll... Eine tuoUngreidie Arbeit lei- 
kömmhüfig <fér téchnoIo*T«cf>en sfét das Partei und Gewerk-
Prozesse, die Steigerung der Ar
beitsproduktivität und die Sen
kung der Produktionskosten.

Die Partei- und Gewerk-
schattsorganlsatlonen des Berg
werks sorgen dafür, daß sich dln 
Jeder Bergarbeiter an der Losung 
dieser Aufgaben beteiligen kann 
und der Mensch Immer lin Vor
dergrund steht und geachtet 
wird.

L. I. Breshnew betonte in sei 
ner Rede auf dem XV. Kongreß 
der Sowjetgewerkschaften, daß 
..eine gute Arbeit und ein würdi
ges Benehmen im Kollektiv stets 
Anerkennung finden, Achtung 
und Dank der Arbeitskollegen 
bringen werden.”

In diesem Sinne handelt auch 
die Oewerkschaftsorganlsation, 
die an der Spitze des sozialisti
schen Wettbewerbs Im Bergbau 
steht. Die weitgehende Propagie
rung der fortschrittlichen Ar
beitsmethoden. der Erfahrungen 
der Spitzenreiter.der Produktion 
sichert den schöpferischen Geist 
des Wettbewerbs, die Erfüllung 
der Aufgaben und Verpflichtun
gen in allen Abschnitten des Be 
triebs. AU das ermöglichte es

schaftskomltee zur Ausbreitung der 
Bewegung für kommUnlstlSOhe 
Arbeit. Daran beteiligen alch 
1 070 Arbeiter und Spezialisten.
420 Personen wurde dieser Eh
rentitel schon zugesprochen. Die
se massenhafte Bewegung akti
vierte auch die Arbeit der Ra
tionalisatoren und Erfinder. Un
ter Ihnen entfaltete sich der 
Kampf für die Erschließung von 
Inneren Produktionsreserven, 
Sie beteiligen sich an verschiede
nen Wettbewerben für techni
schen Fortschritt und Mechani
sierung der Arbeitsprozesse, für 
den Titel ..Béster im Beruf.” 
Hier sind die Dreher J. Friesen 
und K. Dosmallow allen voran.

Um weitere Erfolge im Jubi
läums-Wettbewerb zu erzielen, 
vervollkommnet das Partelkomi
tee des Bergwerks seine politi
sche Massenarbeit und aktiviert 
die schöpferische Initiative des 
ganzen Arbeiterkollektivs.

J. CHRUPIN, 
Leiter der Abteilung für 
Propaganda und Agitation 
des Arkalyker Stadtpartel
komitees

Im Engels-Sowchos. Rayon Uljanowskoje. Gebiet Karaganda. Ist 
In diesem Jahr die Reparatur der Landtechnik gut organisiert und 
vorfristig abgeschlossen worden. Das trug dazu bet. daß die Früh
jahrsbestellung der Felder In minimalen Fristen vollendet wurde.

Der soatallstlsche AAetlbewerb während der Reparaturarbeiten 
wurde vom Kommunisten Heinrich Herdje geleitet. Er war ständig 
unter den Reparaturarbeitern, mobilisierte sic zur Erfüllung der 
übernommenen A'erpfllchtungen.

UNSER BILD: Der Leiter der Reparaturwerkstätte Heinrich 
Herdje mit dem Reparaturschlosser Johann AA’eiß.

Foto: D. Neuwirt

Mitmachen und mitverwalten
..Eine neu« Arbeitsdisziplin, neue Formen der gesellschaftlichen Bin- 

'lung zwischen den Menschen, neue Formen und Methoden der Heranzie
hung der Menschen zur Arbeit zu schäften. — das ist eine Aufgabe von 
vielen Jähren und Jährzehnten. Es ist eine dankbare, eine edle Auf
gabe."

(U'. 1. Lenin: Werke. Bd 30. S. 511)

»>!•<; Ein» dèr Hauptaufgaben der Par
is ledeiorganlsetionen auf -dem Gebiet

, »er ideologischen Arbeit ist die 
Anerziehung den Werktätigen, allen 
Sowjelmenschen einer neuen, kom- 

» »hnun'ittschen Einstellung zur Ar
beit. zum sozialistischen A'olktgui 
Zu diesem Zweck wird ziel
strebige. ideologische Erziehung!

......arbeit geleistet. Eine -anerkann
te Form derselben sind die 

fBChuien für kommunlatlache Arbeit

Ein wohldurchdachte*
System

Im Gespräch mit dem Sekretär 
des Parteikomiteea des Uat-Kame- 

"«nogoraker Titan- und Magnesium- 
-•kOmbinat« ..50 Jahre Okloberrevn- 
’tulion". Kairden Kussalnowitsdi 

■ Dshaparow, erfuhr ich. daß In die 
csem Betrieb vor einigen Jahren 
::»chon 62 Schulen für kommunUti

-eeha Arbeit funktionierten, und daß 
-■es aber heute 130 sind. Die letzten 
• wurden zusätzlich auf Grund der 

.Beschlüsse des ZK der KPdSL 
..über dié A’erbèsserung der Tä 

-tigkelt der Sehulen für kommun:- 
'«tische Arbeit" und „Uber die 
■Verbesserung der ökonomischen
Schulung der Werktätigen" ge 

- -,gründet.
. Bei der Gründung der Schulen 

•5für kommunistische Arbeit stellte 
. das Parteikomltoe des Kombinats 
.■vor Ihnen die Hauptaufgabe, einem 

jeden Arbeiter das hohe A'erant- 
’wortungsgefOhl für die Sache de.« 
Kollektivs anzuerziehen. Sie wur

den hier nach dem beruflichen 
und Produkllonsprinzip komplet- 
li*rl. Die Hörer dsr Schulen sind 
gewöhnlich Arbeiter einer Halle, ei
nes Abschnitts oder Hner Schicht. 
Und das ist sehr Wichtig, daß die 
Menschen einander kennen und 
durch allgemeines Prod.iktionsinler- 
essè vereinigt sind, jedem die Ar
beit des Nachbars gut bekannt ist. 
Das gemeinsam» Studium an der 
Schule fördert die Entwicklung de» 
Kollektivs, d:e gegenseitig» Hill», 
Kameradschaft und Anspruch».

Die Tätigkeit der Schulen für 
konlmunistlsche Arbeit wird, Wie 
bekannt, unmittelbar vön den Ge
werkschafts- und AVirtschaflsorga- 
nen organisiert. Zwecks methodi
scher Leitung dieser massenhaften 
und effektiven Form der Arbeiter- 
ausbildung wurde ein Rat gegrün
det. der vom Oberökonomen, der 
Kommunistin Xenia Stepanowna 
Michailowa, geleitet wird. Der Rat 
koordiniert seine Arbeit mit dem 
Kabinett für Polltechulung und dem 
Laboratorium für Arbeitsorgan 
sation des Kombinats.

Die Mitglieder des methodischen 
Rats sind an bestimmte Sehulen 
»erteilt und sind ihre Konsulenten. 
Sie besuchen den Unterricht, prü
fen die Erfüllung ries Programms 
rien Besuch der Beschäftigungen 
lassen nicht« außer acht und emp 
fehlen den Propagandisten, woran! 
vor allem die Aufmerksamkeit der 
Hörer zu lenken Ist.

Das Partei- und das Gewerk- 
schaftakomltee veranstalten Semi
nare und Beratungen der Leiter

und Propagand.atln l»r Sohu en 
für kommunlstiache Arbeit, wo Ihre 
Tätigkeit, der Inhalt und die Me
thodik des Unterrichts erörte.-t. Er 
fahrungen äusgelauscht werden. Die 
Arbeit der Schulen befindet sich 
auch im ständigen Blickfeld der 
gesellschaftlichen Organiaaltonen 
der llallen ur.d Abteilungen.

Jelzl, da im Kombinat ein e.n 
heilliches .und wolildurchdachies 
Sjstem »on Schulen funktioniert. 

,'iinrf Erfahrungen gesammelt wur
den, sind weitere Erfolge zu erwar
ten. Die ersten Resultate lp d.eaer 
Hfnaldht sind augenscheinlich und 
erfreulich.

Autorität 
des Propagandisten

Das ParteikomitH das Titan 
und Magnesiumkönibinats ging mit 
größer Verantwortung an die Be
stätigung der Propagandisten für 
die Schulen der kommunistischen 
Arbeit heran, die vom
Schaftskomitee empfohlen wurden 
Es sind in der Regel angesehene 
Menschen, die in denselben Kollek
tiven erbe ten. Wie auch die Hö
rer. Sie «erlügen über große Le
bens- und Produktionserfahrungan. 
s nd gut beschlagen Und das hat 
eine große Bedeutung, wann die 
Propagandisten und Leiter dar 
Schulen d'e Interessen und Belan
ge der H6rer, die Porduktion selbst 
gut kennen.

Grobe Erfahrungen in der Ar
beit simmelte die Schule für kom
munistische Arbeit Im Zentralen 
Werklaboratorium, die »otn Propa
gandisten Schanischura Sifllulow 
n« Burowa geleitet wird. S a ge 
staltot« Ihre Arbeii so. dal dl» 
ideologische Erziehung erfolgreich 
mit dem ökonomischen Studium, 
mit dsr Erweiterung der Berufs-

miiatdrsciiait und der Aneignung 
der Produktionsästhetik verbunden 
ist.

Die Kommunistin Schamechirs 
Burowa ist eine energische Frau, be- 
«itzt vielseitige Keiintnsse, hat 
große Erfahrungen in der . Komso
mol- und Parteiarbeit. Und ah 
man im Parteibüro der Hallo vor 
der Auswahl »Inas Leiters der 
Schule (Qr kommunldtiacli» Arbeit 
irit Zentralen werklaboratoriuni 
stand, so wurde einstimmig ihr Na
me genannt Von zehn Jahren 'n- 
rer Arbeit im Kombinat, und da« 
heißt von seiner Gründung an. 
ist sie schon 6 Jahre im l abora- 
toriuin tätig. Genossin Durowa 
absolvierte früher in Perm die G»> 
betsparteischule. 1971 — ausge
zeichnet die Universität für ,'iar- 
xismus-Lentn snipa beim Ust-Kame- 
nogorsker Stadtparteikom'tee.

Während des Übergangs zur 
neuen ökonomischen Reform er
klärte Schamschura- Burowa die

und Regierung
auf dem Gebiet der Ökonomik, 
machte Ihre Arbeiskolleginnen mit 
der wirtschaftlichen Rechnungsjfih 
rung und den ökonomischen Kate
gorien vertraut. Die Hörer kennen 
sie heute als einen ehrlichen Kom
munisten. einen aufmerksamen 
und feinfühligen Menschen. Sie 
steht jahrelang an der Spitze det 
Rationalisatorenbewegung.

Bel der Vorbereitung auf den 
Unterricht benutzt die Propagan
distin politische und ökonomiachr 
Literatur. Zeitschriften und Bücher. 
Oft besucht sie das Laboratorium 
für Arbaitsorganlalerqng. die tecli 
lisch» Bibliothek des 'Kabinetts für 
POlitsehulung des Kombinats. Ist 
.iktiv-es Mitglied des methodischen 
Rats. Beispiele zur Illustration Ih
rer Vorträge schöpft sie aus dem 
Leben des Betriebe und des Lan

des. Sehr aufmerksam verhält sich 
Schamschura Burowa zu den Fra
gen Ihrer Hörer und ist immer be
strebt. darauf befriedigende Ant
worten zu Anden.

Den Hörern tleischürfendt öko
nomische und pblitlaehe Kenntnis
se zu geben, sie zu lehren, Ihre 
Arbeit richtig und fruchtbringend 
zu organisieren - das ist d«s 
Hauptziel der Arbeit des Propz 
gand'sten.

„Ich । bm mit meinen Hörern 
ganz zufrieden, st» sind aktiv und 
Interessieren sich buchstäblich für 
a.lea". erklärt Sehamschura Buro
wa.

Gewerk- Politik der Partei

Vön der Theorie 
aur Praxis

Die Schul» für kommuniatiaehe 
Arbeit im Zentralen Werklaborato
rium mt dem Propagandisten 
Schemachura Burowa an der Spitze 
ist eine der besten im Kombinat. 
Ihr« Erfahrungen in dar Organisie
rung und Durchführung des Unter
richt« sind In «Herr Schulen des 
Betrieb« gut bekannt.

Ala Grundlage des Programm«, 
das für zwei Jahre bestimmt ist, 
d ent der Plan, der vorn Psrteiko- 
rnltee und dem methodischen Rat 
btstät gt wurde. Im ersten Lehr
jahr zum Beispiel wurd'n folgen
de Themen bestimmt; „Das Wach
stum der Arbeitsproduktivität — 
I lauptbedingung der Erfolge 
im kommunistischen Aulbau ". 
..Die Qualität der Erzeugnisse und 
d.e Produklionskultur". „Dar tech
nische Fortschritt — Sach« aller 
Werktätigen“, „Disziplin und 
WAO" und andere.

Der Unterricht wird in zwei 
Gruppen rinrehgeführt: In der ana
lytischen Abteilung und Im Labo- 
•ätortuni für mechanische Prüfun
gen, d. h. man hat die Arbeltsspe- 
-Iflk der Hörer berückslcht'gt. Da
durch bekam der Propagandist die 
Möglichkeit, dl» Hörer während der 
Beschlltlgungan zu beobachten. 
Schamachitra Burowa lehrt ihre 
Hörer, wirtschaftlich zu denken.

Sie verfolgen die Arbeit Ihrer Kol
legen, analysieren ihre Resultate, 
ziehen Schlüsse und geben Emp
fehlungen. Dabei, ist man bestrebt, 
die erworbenen Kenntnisse, d. h. die 
Theorie mit der Praxis eng zu 
verbinden.

„Ich kenne meine Hörer gut und 
weiß Bescheid, wer welche Frage 
lösen kânn". meint Schamschura 
Safijulowna. Zum Beispiel die Tech
niker Wera Kalinina, Galja Ka
schina. Tamara Wessjolowa sind in 
der Lage, komplizierte Aufgaben zu 
lösen. Lvdia t'ratzewa analysierte 
die Erfüllung der Arbeitsnormen, 
verglich die Arbeitsproduktivität 
aller vier Laborator'en. bewies, 
wovon die letztere abhängig ist. 
gab Ihre Empfehlungen. Ra.'ssa 
Lustschajewa analysierte die ge
genwärtige Organisierung der Ar
beitsplätze in der Kohlenstonhalle. 
Wera Kalinina, Soja Tokowarowa. 
Irina Kossaja und Walja Mamale
wa prüften die Arbeit der analy
tischen Abteilung, zogen Schlüsse 
und gaben konkrete Empfehlungen 
zur Verbesserung der Methodik ein
zelner Proben, wovon die Qualität 
der gesamten Produktion abhängig 
ist. Bei der LBs-ing von prakti
schen Aufgaben oder Einführung 
von Neuerungen in die Produktion 
leisten auch die Konsulenten ihren 
Beitrag. Das sind der, Leiter der 
kontrollmcthodischen Abteilung 
S. Saltankinp. der Leiter der ana
lytischen Abteilung. S. Tschepras- 
sowa. der technische Leiter der 
Halle. J. Poplawko, di« Ingenieure 
L. Iltschanko. S. Totikowi und \ie.
la andere. ,,

Zur Zeit wird In den Schulen 
für komrnunlstiäch« Arbeit des 
Kombinats das FatU des laufen
den Lehrjahrs gezogen. In einem 
Jahr haben die Hörer viel dazuge
lernt. und. was die Hauptsache Ist. 
auf Grund der erworbenen Kennt
nisse wird die Arbeit In allen Hal- 
len und Abteilungen Immer mehr 
auf wissenschaftlicher Grundlage 
organisiert. Die Hörer der Schulen

wollen nach' den neuen Forderun
gen arbeiten. Auf ihre Anregung 
wurden einzelne Laboratorien re
konstruiert. Dutzende Neuerungen 
cingeführt. die Analysen sind de
fektlos geworden.

Ich wandte mich mit ein und 
derselben Frage an einige Hörer: 
Was gibt Ihnen die Schule für 
kommunistische Arbeit? Hier einige 
Antworten:

Raissa LUSTSCHAJEWA, Labo
rantin der fünften Lohnstufe aus 
dem Zentralen Werklaboratorium: 
„Das Hauptergebnis meines Stu
diums in der Schule für kommu- 
n stlsche Arbeit ist wahrscheinlich 
die Tatsache, daß ich »ktiver und 
mutiger geworden bin. Alles geht 
mich an. die Angelegenheiten des 
Laboratoriums sind meine Angele
genheiten. Ith bin in allen Hin
sichten gewachsen".

Lydia URALZEW.A, ebenfalls La
borantin: „Mein Gesichtskreis hat 
sich bedeutend erweitert. leb be
kam einen Einblick In die konkret» 
Ökonomik, kann mich jetzt sach
kundig an die Bessergestaltung der 
Arbeit unseres Laboratoriums be
teiligen. Ich kann heute nach ganz 
anderen Kategorien urteilen als zu
vor." Wieder andere brachten den 
Gedanken zum Ausdruck, daß ihr 
Kollektiv in den letzten Jahren Ih
res Studiums noch geschlossener 
und «InhellHchtr geworden ist.

E» besteht kein Zweifel.
Durch die Schulen für kommunisti
sche Arbeit vejvollkömmnen sich 
die Beziehungen »»lieben den Men- 
sehen, bessert sich -ihre Einstel
lung zur Arbeit upd zum Leben 
überhaupt, aktiviert steh Ihre An- 
tailnahmc an den Angelegenheiten 
des eigenen Betriebs, der Gesell 
«chaft, an der kommunistischen 
Vitbauarbeit im Lande.

J. SCHLOSS.
Sonderkorrespondent 
der „Freundschaft"

Ust-Kamenogorsk
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BREITE FLÜGEL DES WETTBEWERBS
Karaganda—Donbass

KARAGANDA. (KasTAG) Eine Delegation von BergleuKn aus 
der Grube ..Sütchanowskaja“ Ist von der Reise nach Donbass turück 
gekehrt. Im Auftrag des Kollektivs wurde ein Vertrag, des «ozlallstl* 
sehen Wettbewerbs mit den Kumpeln der Gruben Verwaltung Nr. 
2-43 des Kombinate „Thorezantrazlt" abgesclilos en Unter denen, die 
den Vertrag unterzeichneten. Ist der Im Lande bekannte Initiator der 
patriotischen Bewegung oer dreißiger Jahre, Held der «ozlalutlscheu 
Arbeit. Alexej Stachanow. Während des Großen Vaterländischen 
Kriegs leitete er eine Karagandaer Grube, die Jetzt seinen Namen 
tragt.

Die Delegation brachte aus der Stadt Togltattl eine Fahne der 
ewigen Freundschaft der Grubenarbeiter der Ukraine und Kasach
stans sowie den Abbauhammer, mit welchem Alexej Stachanow sei
nen berühmten Rekord in der Kohlenförderung leistete. Sie wurden | 
ihnen als wertvolle Reliquien zur ewigen Verwahrung 1m Museum 
des Kumpelrulims des Betriebs gegeben.

Am Tag der Heimkehr der Delegation berichteten die Kumpel | 
über einen großen Arbeitssieg —seit Jahresbeginn wurden zusätzlich 
zur Planaufgabe 50 Kohlenztige abtransportiert, der FOnfmonattpten 
wurde vorfristig erfüllt. Die Brigaden des Helden der sozialistischen 
Arbeit. Iwan Susljakow. von Gawriil Dcrbedcnew. Wladimir Wolkow , 
und Nikolai Akifjew erzielten mit den mechanisierten Ret- 
nlgungskomplexen Höchstleistungen.

Die Grubenarbeiter der ..Stachanowskaja" fördern mit einer 
kleineren Anzahl von Abbauabschnitten bedeutend mehr Kohle als 
Im Vorjahr.

Die Kohle wird aus dem Streb bis zur Verladung In die Wagen 
mit Rundförderanlagen, deren Steuerung völlig automatisiert ist. 
gebracht. In den Abbauorten wird dio wissenschaftliche Arbeitsorga- 
satlon eingeführt.

UNSER BILD: Der Held der sozialistischen Arbeit, Gehilfe des Chefingenieurs der Gruben 
Verwaltung Nr. 2-43, Alexej Georgijewitsch Stachanow, unterzeichnet den Vertrag

Foto: TASS

Wertvolle
Weizensorten

Ein Arbeitstag
Das Grubenbaus des ersten Re- 

yiers war voll Menschen. Ich trät 
dort im Moment ein. als der Direk
tor der Grube „Kasnchslanskaja" 
-Shaken Muchamcdshanow dem 
Schrittmacherkollektiv die Rote 
Wanderfahne überreichte. Der stell
vertretende Rpvierjeiter W. P. RadJ 
tschenko -Versicherte. die .Auszeich
nung entgegennchmend. das Revier 
werde sich auch künftig bemühen, 
allen voranzugehen

Der Erfolg der Kumpel des er
nsten Reviers ist nicht zufällig. Der 
^Wettbewerb um eine vorfristige Er- 
. Jülluig des Fünljahrplans wird von 
.Säen i ommunisten B. Donajew. A. 
' Donajew und anderen geleitet

Immer neue Kumpe) traten ins 
Grubenhaus. Die einen kamen von 
der Nachtschicht, die anderen wa
ren erst zur Arbeit gekommen. 
Endlich war die Schicht ße» Inge 
nieurs K. Sysdykow vollzählig da. 
Der Revierleiter N. G. Makarenko 
erläuterte die Lage im Streb und 
fragte dann:

„Welche Aufgabe übernimmt für 
heute die Arbeitsgruppe von Rif

. und 674 Hektar Wc.nbergd 20—2o
*• Zf I . J * ? PrOze.nl sf'unbéwässertes' Acker

land; worauf Korn, mehrjährige 
Gräser und Gemüse angebaut wird. 

JJtn Kartoffeln kömmt die jnittel- 
Mßatisèh» liitze nicht gilt Und sie 
'gedelHFn- schleteht. Deshalb werden 
sie nur aui bewäsertem Land an
gebaut und hauptsächlich zwi
schen den Reihen der Rebenvö- kc.Südens

Guter Wein ist bekanntlich 
das edelste Getränk, das Je vom 
Menschen produziert wurde. 
Aber auch wirklich, was kann 
wohl köstlicher sein, als ein 
Pokal goldenen, perlenden, ed
len Weins, der aus den sü
ßen. prächtigen Beeren der 
Weintraube gewonnen wird.

—Zu einer der größten Wirtschaf
ten Kasachstans, die sich rntt 
Wein- und Obstbau beschäftigen, 
gehört der Sowchos „Kaplanbck". 
där sich im Rayon Sary-Agatsch 
im Süden Kasachstans befindet

Der Sowchos ..Kaplanbck'' wur
de 1930 auf der Basis einer Gutshe- 
sitzerwirtschaft organisiert. Die 
Erbschaft war: eine sehr primitive 
Kelterei, eine Zicgelbrennerci. eine 
Wassermühle, ein Lagergebäude 
und drei Pferdeställc. Die Wirt
schaft besaß I 323 Hektar Nulzland 
— darunter 733 Hektar Qbsigärten 
und 178 Hektar Weinberge. Sie 
bestand, damals aus 300 Bauernhö
fen und besaß 96 Sluck Armit* 
vféh. Der Sowchos erntete 2 142 
Tonnen Obst. 209 Tonnen Wein
trauben und produzierte 23 700 De
kaliter Wein. Die Wasserversorgung 
ermöglichte die Bewässerung von 
nur 900 Hektar Land.

Jedoch ungeachtet der schweren 
Lebensverhältnisse, des Mangels an 
Wphnungen. Elektroenergie, Trink
wasser herrschte unter den Arbei
tern ein großer Arbeitsenthusias- 
njus. Es gab keinen Arbeiter, der 
die Produktionsnorm nicht erfüllt 
hätte. Die Einwohnerzahl mehrte 
sich von Jahr zu Jahr.

Taschkent zählt ru den h’ßen 
l Zonen der L'dSSR. aber auch hier 
gibt es Im Winter manchmal kalte 
Tage So sind z. B Im Winter 

I I9o4—1935 alle Obstbäume des 
I Sowchos erfroren. Es war eben ein 
selten strenger Winter. D kahlen 
Bäume im Frühling holen einen 
traurigen. nlederorücken 1 n An
blick. Obwohl die Reben mgeg a 
ben waren, trugen auch sic e' ras 
Schaden davon.

Das war die Zeit, in welcher 
| Eugen. Kuhn, heule Gehilfe des D 
rektor*. au» dem Gebiet Zelinogr.i I 
in den Sowchos „Kaplanbck" kam. 
Es gab all» Hände ■oll zu tun 
Vor allen Dingen mußten neue 

, Obstgärten angelegt werden. Auch 
I Ke Weinberge wurden erweitert 
I und. was von großer Bedeutung 
! > ar. dfe «'ènlglragenden Sorten 

■ urden durch ertragreichere Reben- 
»-töcke ersetzt.

Saifutdinow?" Der Gruppenleiter 
schaute seine Jungs an und nannte 
eine hohe 'Zahl: 700 Tonnen. Seine 
Kollegen waren damit einverstan
den.

Die Kumpel eilten zu ihren 
Schränken, um sich umzuklciden 
und in die Grube zu «teigen.

Im- Streb werden dfe Kumpel 
konzentrierter. Hegte beginnt die 
Schicht mit defri Säubern des 
Strebs.

Der Kombineführer schaltet das 
Signalsystem ein und warnt, das 
Strebförderband werde in 5—6 Se
kunden anlaufen. Von diesem 
Augenblick an läuft das Schicht
soll. sagen die Bergleute. Jetzt 
hängt dessen Schicksal von jedem 
der 10 Kumpel ab. ",

Rif Saif.itdinow schaltet mit ei
ner leichten Handbewegung den 
hvdraulischon Verteiler ein. Das 
viele Tonnen wiegende Förderband 
kommt langsam in Gang. Das ist 
der verantwortlichste Augenblick- 
Man muß die Arbeit des ganzen 
Strebs kontrollieren.

Heute besitzt der Sowchos „Kap- 
planbck" 2 386 Hektar Nutzland, 

«darunter 770 Hektar Obstgärten

Hier wird die Hitze etwas vot Jen 
Reben gedämpft, und außerdem i.l 
diese Methode aus Ökonomismen 
Gründen vorteilhaft.

Seit 1950 arbeitet hier der Direk
tor Iwan Tystschenko. jetzt Helft 
der sozialistischen Arbeit. In die
ser Zeit ist der Sowchos zu einer 
großen hochrentablen spezialisierten 
Wirtschaft herangewachsen. Die 
Fläche der Weinberge wurde um 
das Vierfache vergrößert. Die Mo
dernisierung der Obst- und Wcin- 
traubenplanlagen. die Einführung 
ertragreicher Sorten von Obstbäu
men und Weinreben ermöglichte es, 
den Ernteertrag der Weinberge zu 
erhöhen.

Für hohe Qualität der hier pro
duzierten Weine erhielt der Sow
chos • „Kaplanbek“ in mehreren 
Union«- und Weltausstellungen 17 
Gold- und 5 Silbermedaill’i.

Im Sowchos wurden eine hoch
mechanisierte Kelterei, die 500 Ton
nen Trauben täglich verarbeitet, ein 
Weinkeller für 200 000 Dekaliter 
Wein. Behälter aus Stahlbeton für 
50 000 Dekaliter und ein Kühlraum- 
lager für 700 Tonnen Trauben ge. 
baut Die Kelterei besitzt 5 Li
nien. welche die gleichze.'ige Ver
arbeitung von 5, Sorten Trauben 
ermöglichen. Im Bau befinden s eh 
weitere 4 Linien, Alle Prozesse 
der Bearbeitung des Weins sind 
automatisiert. Am Pult steht ein 
Mensch und steuert die ganze Ar
beit der Halle.

Besonders stolz ist Eugen Kuhn 
auf die Halle, in welcher der Wein 
Xercs produziert wird. Sein Stolz 
ist begründet. Es ist die einzige 
Wirtschaft in ganz Mittelasien und 
Kasachstan, die sich mit der Her
stellung dieses seltenen Weines be
schäftigt. Jährlich werden 10000 
Liter. Xereswein produziert.

Die örtlichen klimatischen Ver
hältnisse und das Relief des Ge
ländes tragen dazu bei. daß die 
Weintrauben höchsten Zucker, und 
Splr'tiisgehalt besitzen.

Solche Weine wie ..Dessertny Ka
sachstan". „Ksyl Tan", „Alt Bulak". 
„Muskat rosowy" sind Patensorten 
des Sowchos „Kaplanbek". Die öko
nomische und wirtschaftliche Be
trachtungsweise der Betriebslei
tung trugen dazu bei. daß der Sow
chos „Kaplanbek“ zu einer wahren 
Perle des Südens Kasachstans ge
worden ist

G. VOTTELER
Gebiet Tschlmkent

An seinen Kollegen zweifelt Rif 
nicht im geringsten. In seiner 
Schicht, arbeiten, wie auch im 
ganzen Revier, erfahrene Mechani
satoren: Wladimir Tomin, Nikolai 
Stseherblnin.

Der Führer der Kohlenkombine 
Gennadi Chajurow ist ganz Auf
merksamkeit. Die Riesenschnecken 
seiner Maschine fressen sich mit 
Ihren Stahlzähnen in das Kohlen
flöz ein und hobeln einen bis 3 Me
ter hohen Span ab.

An diesem Arbeitstag vor dem 
1. Ma: arbeitete die Schicht des In- 
genleurs K Sysdykow einmütig 
und gut abgestimmt. Die übernom
mene Verpflichtung- wurde überbo
ten: Das Kollektiv hatte 830 Ton
nen "Kohle zutage gefördert. Als 
die Kumpel hinaufstiegen, empfing 
.sie der Vorsitzende des Gruben
komitees W. I. Rogaliow. Er gra
tulierte ihnen zu noch einem Ar
beitssieg. Im ganzen aber hätte das 
Revier zum 1. Mai 50 000 Tonnen 
überplanmäßigen Brennstoff gelie
fert.

A. KROMM.
Elektroscblosser der Grube „Ka

sachstanskaja"
Schachtlnsk

Die Besten 
im Beruf

Guten Anlauf im zweiten Jahr 
des Planjahrfünfts nahm das Kol
lektiv des Zelinograder Pumpen
werks. Es hat Erzeugnisse für 
36 000 Rubel über den Viermonats
plan hinaus rehlisiert. Im Vergleich 
zu derselben Periode des vergange
nen Jahres stieg die Arbeitsproduk
tivität bedeutend. Der Betrieb hat I 
53 000 Rubel überplanmäßigen Gc- 
- inn auf seinem Konto. Die Ge- 
-tehungskosten der Arbeit wurden 
erringen, die Rationalisatoren 
inben ihre Pläne überboten. Im 
Wettbewerb ru Ehren de» Jubi- 
äums der L'dSSR sind die Kol

lektive der mechanischen Abtei- 
ung und der Rcparaturwerkzeug- 
ibtellung Schrittmacher. De Ar
beiter oer Exporiabteilung stei
gern das Tempo. Sie haben vor- 
Irislig einige Pumpen hergestcllL 
die auf Internationale Ausstellun
gen -exponiert wurden.

Einer der Stimuli zur Erweite
rung der Teilnahme am Wettbe 
werb für vorfristige Erfüllung der 
.Jahresaufgabe zu Ehren des Jubi
läums der UdSSR ist die Ver
leihung des Titels „Bester Im 
Beruf". Damit werden auch junge 
Arbeiter gewürdigt. Dieser Tnge 
wurde dieser Titel den jungen Dre 
hem Saget Kljaschew, Viktor Rie 
del. Mara Masliltowe. Ale-.oj Gor
dejew verliehen. Großzügig feier 
te das Kollektiv das Verleihen de« 
Titele „Meister goldene Hande" ar 
den Veteranen des Betrieb«, den 
Universaldreher Boris Sch'schman.

(Fr.)

. In den Bruderländern

Landwirtschaft-ein vielseitiger Zweig der Volkswirtschaft
Gegenwärtig sind cs 76 Prozent 

der benötigten Nahrungs- und Ge
nußmittel. die die Landwirtschaft 
der Deutschen Demokratischen 
Republik aus eigenem Aufkommen 
liefert. Am Gcsamtwarenfcfnd» für 
die Bevölkerung ist die Landwirt
schaft mit ihren Produkten zu 45 
Prozent beteiligt. Etwa 19 Prozent 
des gesellschaftlichen Gesamtpro
dukts werden von der Land-, Forst- 
und Nahrungsgüterwirtschaft ge
schaffen. Die Genossenschaftsbau
ern und Landarbeiter der DDR 
stellen täglich für die Versorgung 

■ der Bevölkerung 30 000 Schweine.
I 700 Rinder. ISO 000 Dczllonnen 

' Wich. 220.000 Stück Geflügel und 
I 9 Millionen Eier bereit. 1965 er.-ir- 
1 beitete ein Werktätiger der Land

wirtschaft für 18 Menschen die 
Nahrungsmittel. 1970 waren es

Als sie die Fahne 
übernahmen

Als Jakob Schartner, der Farm
leiter. die Sowchosfahnc über
nahm. sagte er: „Die \'iehzüchter 
von Rajewka werden alles tun, was 
in ihren Kräften steht, uni diese 
hohe Einschätzung ihrer Arbeit z-j 
rechtfertigen.“

Das waren nicht bloß schöne 
Worte. Die auf der Versammlung 
anwesenden Vertreter der Direkti
on. des Partei- und des Gewerk- 
schaftskomitecs des Sowchos „Sos- 
nowski“ wußten da«. Sie wußten, 
das Kollektiv der Farm aus dem 
Dorf Rajewka wird auch ferner flei
ßig arbeiten. Schon nicht das er
ste Jahr beweisen sie das durch 
Taten.

Vor einigen Jahren wurde den 
Tierzüchtern von Rajewka der Ti
tel „Kollektiv der kommunistischen 
Arbeit" verliehen und sie tragen 
Ihn hoch in Ehren. Im Wettbewerb 
der Melkerinnen sind Selma Dirk- 
sen. Margarete Schiffer. Paulin« 
Schmidt und andere Schrittmacher. 
Jedesmal, wenn die Farm das Fazit 
des Wettbewerbs zieht, bekommen 
diese Melkerinnen Geldprämien, 
Wanderwimpel.

schon 23. 1975 wird er für 32 Men
schen sorgen. Waren 1950 in der 
Land- und Forstwirtschaft ■ der 
DDR noch 2.2 Millionen tätig, so 
sind es heute eine Million.

Verstärkter Einsatz 
von Industrieerzeugnissen

Von Jahr zu Jahr wird die Land 
wirtschaft in immer stärkerem Ma
ße Abnehmer von Industrlccrzeug 
nissen. 1970 fanden zum Beispiel 
12 Prozent der Erzeugnisse der 
chemischen Industrie und 17 Pro
zent der Warenproduktion das all
gemeinen Maschinenbaus ihren 
Weg In die sozialistische Landwirt
schaft 37.5 Milliarden Mark be- 
trägt der Wert der Grundmittel, die 

Während der Fazitziehung ma
chen der Farmleiter und der Buch
halter Abraham Löwen, der auch 
Sekretär der Abtcilungsparteiorga- 
nisation ist. eine ökönom.sclie Ana
lyse der Arbeit des Kollektivs Sie 
teilen danach dem Kollektiv die 
Gründe der Mißstände und die Sti
muli d«r Erfolge mit. Auch be
spricht man die Arbeitsresuitate 
der Viehzüchter von Zeit zu Zeit 
auf offenen Parteiversammlungen 
der Abteilungen. Das alles trägt 
zur Steigerung der Arbeitsprodux- 
tivltät der TicrzOchter bei.

Auf der Farm Ist schon mehrere 
Jahre lang ein beständiges Kollek
tiv von Melkerinnen. Tierwirtern 
mit einer festen Arbeitsdisziplin 
tätig, die Farmarbeiter zeichnen 
sich durch hohes Bewußtsein und 
Fleiß aus, Deshalb kann man über- 
re-jgt sein, daß die Tlerzüchter ton 
Rajewka Ihr Versprechen halten 
und den hohen Titel „Kollektiv der 
kommunistischen Arbeit" auch wei
terhin rechtfertigen werden.

P. SAKIN
Gebiet Pawlodar 

die Genossenschaften und volks
eigenen Güter der DDR besitzen

Mit der Intensivierung der land, 
wlrtschaf fliehen Produktion, die 
der VIII. Parteitag der Sozialist.- 
sehen Einheitspartei Deutschlands 
Im Jahre 1971 beschloß, wird die 
DDR-Landwirtschaft noch stärker 
von industriellen Vorleistungen ab
hängig werden. Es ist das Ziel ge
stellt worden, noch höhere Erträge 
durch vermehrten Aufwand an ge
sellschaftlicher Arbeit auf bereits 
genutztem Boden zu erreichen. Das 
ist in der DDR vor allem deshalb 
notwendig, weil die landwirtschaft
liche Nutzfläche nicht vermehrt 
werden kann, sondern sich Im Ge
genteil fortwährend verringert. Al
lein in den letzten 20 Jahren wur
de sic Infolge von Industriebauten 
um etwa 250 000 Hektar reduziert.

Der Sommerweizen Ist die 
fahrende Anbaukultur In 
Nordkasachstan. In der sämt
lichen Getreldeerfassong ____ „________________ _______
nimmt er 88 —88 Prozent ein. . wurde Im vorigen Jahr zur staat- 
Selne Aussaatfläche beträgt 
73—75 Prozent der gesamten 
Fläche für Halmfrüchte.

Die Getreidebauern tragen im
mer Sorge um die Verbesserung 
des Sortenbestands des Wetzens, 
wobei sie die gute Sorte als einen 
Faktor betrachten, der eine stäfl- 

i dlge Steigerung der Ertragfählg- 
' keit gewährleistet.

Gegenwärtig werden Im Ge
biet Nordkasachstan zwei starke 

I Sommerwelzensorten — Saratow
skaja 29 und Besentschukskaja 
98 angebaut, auf die 96 — 93 
Prozent der gesamten Welzenflä- 
ehe entfallen. 2—4 Prozent 
nimmt die féste Welzensorte 
Charkowskaja 46 ein. Sie ver
drängten jetzt eine Menge ande
rer Sorten, die aus verschiedenen 
Gebieten der Sowjetunion einge
führt worden waren. 1960 wur
den 18 Sorten ausgesät, ab 1964 
aber begann sich Ihre Zahl rapid 
zu verringern. Zum Jahr 1968 
nahmen die Sorten Saratowskaja 
29 und Besentschukskaja 98 be
reits 95 Prozent der Welzensaa
ten ein.

Diese Sorten besitzen nicht nur 
ausgezeichnete Backeigenschaf
ten, sondern auch eine gute Er
tragfähigkeit. So stiegen In den 
Jahren 1966 — 1970. nachdem 
die vielen Sorten abgeschafft 
worden waren, die Hektarerträge 
bis 13.6 Zentner Je Hektar.

Die letzten 10 Jahre waren in 
klimatischer Hinsicht sehr ver
schieden. In dieser Zelt hatten die 
Getrelde'oauern Gelegenheit, die 
positiven und negativen Selten 
der angebauten Sorten näher 
kennenzulernen.

Die Pralls hat gezeigt, daß 
die beiden rayonierien Sorten 
den lokalen klimatischen und Bo
denverhältnissen ungenügend an 
gepaßt sind. Sie vertragen 
schlecht die Junidürre und kön
nen die Niederschläge der zwei
ten Sommerhülfte nicht effektiv 
verwerten.

Also Ist eine solche Weizen
sorte notig, die keine allzu 
große Vegetationsmasse in der 
ersten Sommerhälfte entwickelt 
und sich mit einem kleineren 
Vorrat an Bodenfeuchtigkeit be
gnügen würde. Dann würde sie. 
die Niederschläge des Juli maxt 
mal ausnutzend, ihr Wachstum 
und Ihre Entwicklung vor Ein
tritt der Herbstfröste beenden 
Obligatorisch für die neuen Sor 
ten sind bessere technologische 
und Erntequalitäten gegenüber 

/den rayonlerten. Es Ist klar, daß 
die Züchtung einer solchen Sor
te äußerst schwer ist. Jedoch 
die wissenschaftlichen Mltarbei 
ter der Nordkasachstaner Staatli
chen Gebietsversuchsstation für 
Landwirtschaft suchen schon lan- 
J;e Jahre nach Wegen zur Schaf-
□ng neuer Weizensorten, die den 

örtlichen klimatischen und Boden
verhältnissen gut angepaßt sind. 
Es wurden viele Kreuzungskom
binationen mit Dutzenden Sorten. 
Tausende Welzenhybride auspro
biert. um eine solche Sorte zu 
finden, die allen hohen Forderun
gen genügen würde.

1968 fiel die Wahl des Leiters 
der Abteilung für Selektion der 
Getreidekulturen. Kandidaten 
der Agrarwissenschaften Michail 
Iwanowitsch Jefimow auf eine 
hervorragende Hybride. Die 
Kreuzung der frühreifenden Sor
ten Skala mit der mittelspäten 
Besentschukskaja 98 ergab eine 
Sorte, die man Ischlmskaja 100 
nannte.

Nach einer längeren skrupulö
sen Prüfung auf Selektionsschu- 
len gelangte die Sorte 1968 —

Im Nowollpeaker Hüttenbetrieb errichtet man den S. Hochofen 
mit einem Umfang von 3 300 Kubikmeter. Ein Hochofen ven solcher 
Größe wird in der L'dSSR erstmalig gebaut. Seine projektierte Lei
stungsfähigkeit beträgt 3.5 Millionen Tonnen Guß jährlich.

Der Guß wird nicht wie gewöhnlich durch 3—3, sondern durch 
4 Stichlöcher abfllelen. Das ermöglicht es. einen fast nnanterbroehenen 
Ausstoß von Gulerzeugntssen su leisten. Der Nowollpesker Hochofen 
wird täglich 6 230 Tonnen Metall liefern. In Zukunft soll seine Ka
pazität aut 7 360 Tonnen gebracht werden.

UNSER BILD: Bau des Lipezker Hochofens mit einem Unfug 
von 3 200 Kubikmeter.

Foto: APN

Intensivierung bedeutet vor allem 
eine stärkere Mechanisierung. Che
misierung und Melioration. Daher 
sieht der Volkswirtschaftsplan der 
DDR für die Jahre 1971 bis 1975 
vor. daß etwa 45 000 Traktoren. 
14 000 LKW. 4 400 Mähdrescher, 
wachsende Mengen Stickstoff. Me- 
llorationsanlagen und andere Indu- 
striepordukte für die Landwirt 
schäft geliefert werden. Den in der 
Landwirtschaft Beschäftigten — 
heute sind es 869.000 Genossen 
Schaftsbauern und Landarbeiter — 
Ist die Aufgabe gestellt, die Pro
duktion bis 1975 Im Vergleich zu 
1970 auf 112.5 Prozent nt erhöhen. 
Das Ist notwendig, um in Überein
stimmung mit den gesamten Auf
gaben des Volkswirtsehaftsplanes 
die Bevölkerung stabil zu versor
gen und dfe Versorgung der Indu

1970 zur Prüfung — erst auf die 
l eider der Versuchsstation. dann 
1970 — 1971 — In die Sowcho
se und Kolchose des Gebiets und 

, wurde im vorigen Jahr zur staat
lichen SortenprüfUng genom
men.

Welches sind nun die Beson
derheiten dieser Sorte? Der wel
che Sommerweizen Ischlmskaja 
100 gehört zu den mltlclspäten 
starken Sorten und zeichnet steh 
durch festen Halm, hohe Lager
festigkeit und gute Backeigen- 
schalten aus. Die Analysen aus 
v erschlcdenen Laboratorien be
weisen. daß Ischlmskaja 100 
Ihren Backeigenschaften nach 
hinter unseren rayonlerten Sor
ten nicht zurücksteht, ja diese 
in manchen Fällen sogar über
trifft.

Ehe einer Sone die endgültige 
Einschätzung gegeben wirdj Ist 
deren sorgfältige Prüfung unler 
verschiedenen Produktionsbftlln- 
gungen notwendig. Es Ist sehr 
wichtig, daß in die Prüfungspe
riode Jahre rntt nicht typischen 
rauhen klimatischen Verhältnissen 
fallen Trockenwinde, verspätete 
reichliche Niederschläge oder 
frühe Herbstfröste versetzen" dl’ 
Pflanzen unter komplizierte Be
dingungen. Ein erfolgreiches Be
stehen dieser Prüfungen berech
tigen zu einer hohen Einschät
zung der Sorte.

1970 begann man mit der Pro
duktionsprüfung der Sorte. 
Ischlmskaja 100 in allen drei Zo
nen des Gebiets Nordkasachstan. 
Zu diesem Zweck suchte man 
eine Reihe von Wirtschaften «Ais. 
die für Jede Zone kennzeich
nend sind.

Aus den Prüfungsdaten geht 
hervor, daß der Ernteertrag der 
Ischlmskaja 100 1970 denjenigen 
der Saratowskaja 29 um 5 Zent
ner je Hektar und denjenigen 
der Besentschukskaja 98 um 3.5 
Zentner je Hektar übertrifft. 1971 
übertraf der Hektarertrag der 
Welzensorte Ischlmskaja 1ÖO in 
26 Wirtschaften denjenigen der 
rayonlerten Sorten um 2.3 und 
2.4 Zentner. Solche Ergebnisse 
gibt es aber nicht in allen Wirt
schaften. In einigen Fällen waren 
die Ernteerträge auch niedriger.

Die Prüfungen der ersten Jah
re in der Produktion zeitigten 
jedoch erfreuliche Ergebnisse. 
Vergleichende Saaten und die 
gleichzeitige Vermehrung der 
Sorte Ischlmskaja 100 soll Im 
laufenden Jahr fortgesetzt wer
den. Ihre Anbauflächen werjlen 
sich bedeutend vergrößern.

Auch die staatlichen Sortexi- 
prüfungen erweitern sich.

Dem Prüfungsbereich gehören 
hauptsächlich die Nordgebjete 
Kasachstans, das östliche Trans
uralgebiet und Westsibirien, ein
schließlich die Region Krasno
jarsk an. Dieser Bereich hat .ver
schiedene klimatische und Boden
verhältnisse. dort sind Weifeen- 
sorten mit verschiedener Biolo
gie als beste anerkannt und 
rayonlert. Der Vergleich der 
Ertragfähigkeit der Ischlmskaja 
100 mit derjenigen der lokalen 
Sorten bietet eine weitgehende 
Möglichkeit, die neue Sorte 
objektiv elnzuschätsen. Solange 
die Prüfung andauert, kann man 
kein endgültiges Urteil über ihre 
Vorzüge fällen. Nichtsdestoweni
ger muß man der neuen Sorte ein 
Maximum an Aufmerksamkeit 
und Fürsorge entgegenbringen. 
Die Agronomen und Wirt
schaftsleiter seien vor voreiligen 
Schlußfolgerungen gewarnt Nur 
eine sorgfältige allseitige Prü
fung unter konkreten Verhältnis
sen. unter Einhaltung der glei
chen Bedingungen kann eine 
objektive Einschätzung der Prüf
sorten ergeben.

G. STSCHERBAjiOW.
Agronom

Gebiet Nordkasacbstaa 

strie mit Rohstoffen zu garantieren.
Schließlich runden die wachsen

den landeskulturellen Leistungen 
der Landwirtschaft das Bild die
ses wichtigen Volkswirtschaftszwei. 
ges der DDR ab. Das Erhalten 
der Fruchtbarkeit des Bodens. Was- 
serregullerungsmaßnahmen, Schäd
lingsbekämpfung und die Annähe
rung des Dorfes an die Stadt 
durch den schrittweisen Übergang 
zu Industriemäßigen Produktions
methoden In der Lendw'.rtschaft 
sind dabei als vorrangig zu nen. 
nen.

Die Landwirtschaft wird In der 
DDR mit Recht zu Jenen Volks. 
Wirtschaftszweigen gerechnet, da 
entscheidend Einfluß euf das ma
teriell» und kulturelle Lebensniveau 
!?« Volkes haben.

(Panorama DDR)
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Rastloser
Charakter

Als Alexander Frank zum Vor
sitzenden der Gruppe für Volks
kontrolle des Wladimir-Iljitsch-Kol- 
chos gewählt wurde, fuhr er ins 
entsprechende Rayonkomitce und 
ließ sich dort gründlich konsultie
ren.. Der Vorsitzende des Rayonko- 
nrttees für Volkskontrolle A. G. 
Prjnda machte ihn mit seinen 
Pflichten vertraut, gab ihm die no
tige- Einstellung und HilfHtcratur 
für die Volkskontrollc.

Bold danach veranstaltete das 
Rayonparteikomitec eine Beratung 
der Aktivisten der Volkskontrolle. 
Bier kam es zu ernsten und quali
fizierten Gesprächen über die Ar
beit der Volkskontrolle und ihre 
Aufgaben im Sinne der Beschlüsse 
des. XXIV. Parteitags der KPdSU.

Sicher und energisch machte sich 
Frank an die Arbeit. Zusammen 
mit dem Parteisekretär des Kol
chos. A. Lyscnko. erarbeiteten sie ei- 
niür Perspektivplan für das Halb- 
ialir, führten eine Beratung mit den 
Volkskontrolleuren der Wirtschaft 
durch, organisierten in allen Ab
schnitten Posten zum Schutz des 
Volkseigentums, A. Frank ist auch 
Mitglied des Parteibüros des Kol
chos. kennt sich in allen Wirt
schaftszweigen gut aus und er
zielt mit seiner Gruppe für Volks- 
konfrolle bemerkenswerte Erfolge.

Im Winter überwachten sie die 
Lagt in den Farmen, den Viehbe
stand, den Verbrauch von Treib- 
und Schmierstoffen, die Rechnungs
führung und die Entlohnung der 
Kolchosbauern. Gleichzeitig lenk
ten -sic ihre Aufmerksamkeit auf die 
Vorbeugung der Verletzungen der 
Gesetzlichkeit und Bewahrung der 
KÖfchosdemokratic.

Nadi jeder solcher Prüfung wur
den- Schlüsse gezogen, auf Partei- 
und- anderen Versammlungen der 
Landschaffenden erörtert.

Dank der aktiven Tätigkeit der 
Volkskontrollc wurden große Män
gel und Verletzungen des Kolchos- 
bauemstatuts entdeckt Die Schuld
ner waren der Kolchosvorsitzende 
N. J. Kalinkin. der Brigadier der 
zWclten Komplexbrigade D. Daur- 
bekow und der Oberbuchhalter 
G. Sawesjon. Ein jeder bekam nach 
Verdienst: die Verluste, die diese 
Gcsetzverletzer dem Kolchos zuge
fügt hatten, wurden auf ihre eige
nen Kosten gedeckt.

..Eine gute Lehre für Habgierige 
und Gauner", sagen die Kolchos
bauern „Früher konnte sich die 
Gruppe für Volkskontrolle so et
was nicht erlauben. Aber heute se
hen wir ihre Kraft und Notwen- 
digkeit. Einen tüchtigen Anführer 
bat,jetzt unsere Gruppe für Volks
kontrolle."
-'Die Kolchosbauern haben recht. 

Erânk ist ein Mann der Sache. Er 
ist..unversönhlich gegenüber Män
geln und Unterlassungen, desto- 
mehr gegenüber Verletzungen der 
Gesetzlichkeit. Ehrlich, prinzipiell 
und. rastlos. So charakterisieren die 
Einwohner von Bogodarowka und 
Anikinka den Kommunisten Alexan
der. Frank.

M. NISHNIK
Gebiet Pawlodar

Treffen slowa
kischer Produk
tionsneuerer

BRATISLAVA. (TASS). In 
B(crno. einem großen Industrie
zentrum der Slowakei, hat ein Tref
fen der Produktionsneuerer statt
gefunden.

Die Teilnehmer des Treffens — 
Vertreter der Brigaden der sozia
listischen Arbeit des Hüttenkombi
nats von Kosice, der Kohlengruben 
von Prievidza, der Bratisiaver 
„Slovnafta". des Maschinenbau
werks von Povazka Bystrica und 
anderer führender Betriebe der 
Republik—tauschten Produktions
und Rationalisierungscrfahrungen 
sowie Methoden der Organisierung 
der politischen Erziehungsarbeit 
in den Brigaden aus.

Die Produktionsneuerer wandten 
sich mit einem Aufruf an die Werk
tätigen, die Bewegung für die so
zialistische Arbeit noch breiter zu 
entfalten, um den bevorstehenden 
achten Kongreß der tschechoslowa
kischen Gewerkschaften würdig zu 
begehen.

Das elektrotechnische Kombinat <|Ganz" Ist einer der 
grüßten Betriebe der Ungarischen Volksrepublik. Da« 
Kombinat hält enge Geschäfts- und rrcimdichaftsbe 
Ziehungen zu den Leningrader Maschinenbauern aul- 
recht. Die gegenseitig vorteilhafte Zusammcnarbel' 
bringt gute Früchte auf dem Gebiet der Produktion 
Son Turbogeneratoren.

UNSER BILD: Ein Rotor-des Turbogenerators, der au 
ausländische Bestellung hergestellt wurde.

Foto: MTI—TASS

Fest der Bauern Kubas
HAVANNA. (TASS). Die 

Werktätigen Kubas begingen 
großzügig das nationale Fest — 
den Tag des Bauers, in den Ge
nossenschaften und den Bauern
siedlungen fanden Massenkund
gebungen statt. Ausstellungen 
waren organisiert, die über die 
radikalen Umgestaltungen Im 
kubanischen Dorf und über die 
aktive Teilnahme der ländlichen 
Werktätigen am Aufschwung der 
nationalen Wirtschaft berichte
ten.

In der Stadt Plnar del Rio 
fand ein tausendköpfiges Meeting

statt, wo vor den Versammelten 
das Mitglied des ZK der Kom
munistischen Partei Kubas. Mi
nister für Arbeit, Jorje Rlsket, 
eine Ansprache hielt. Er betonte 
die erfolgreiche Erfüllung sei
tens der Bauern Kubas der Be
schlüsse des IV. Kongresses der 
Natlonalassotlatlon der Klein
landwirte, der Im Dezember des 
Vorjahrs stattfand und große 
Aufgaben In der weiteren Akti
vierung der Rolle der Werktäti
gen des Dorfes im sozialistischen 
Aufbau vorfcemerkt hat.

Traditionelles 
Fest des Buches

BUDAPEST. (TASS). In Un 
garn hat das traditionelle Fest 
des Buches begonnen. Aus die
sem Anlaß wurden Hundertrau- 
sende Bünde aus den Buchhand
lungen auf die Stände verlegt, 
die In Straßen und auf Plätzen 
der Städte und Dörfer, auf dem 
Gelände von Industriebetrieben 
und In verschiedenen Anstalten 
eingerichtet wurden. Der Haupt
zweck des Festes, das eine Wo

che dhuern wird, ist die Popula
risierung der zeitgenössischen un
garischen Literatur.

Anläßlich der Woche des Bu
ches wurden Im ganzen Lande 
Zusammenkünfte der Leser mit 
Schriftstellern und Dichtern. LI- 
teraturabendc und Diskussionen 
über die neuen Literaturwerke 
veranstaltet. Das Fest des Bu
ches verläuft heuer im Zeichen 
des von der UNESCO verkünde
ten Jahres des Buches.

Fortschritte 
der polnischen 
Energie
wirtschaft

WARSCHAU. (TASS). 96 Mill: 
arden Kilowattstunden Elektroener
gie sollten ursprünglich im laufen
den Planjahrfünft in der Volksrc-_ 
i-ubllk Polen erzeugt werden. Es' 
hat sich Jedoch nach eingehender 
( berprüfung aller Reserven als 
vertretbar erwiesen, die. Stromer-

■ iigung um weitere 1.5 Milliarden 
Kilowattstunden zu erhöhen, erfuhr 
der TASS-Korrcspondent beim Ml- 
nisterium für Bergbau und Ener- 
g --wirtschaft der Volksrepublik 
Polen.

Diese Steigerung wird vor allem 
durch vorfristige Inbetriebnahme 
neuer Krarftwerkc ermöglicht.

Das Programm der Entwicklung 
der Energiewirtschaft im laufen
den Planjahrfünft sieht ferner die 
Schaffung des Fundaments für ei
ne kapazitive Erweiterung dieses 
polnischen Industriezweiges im 
Zeitraum 1976—1980 vor. Zu den 
bereits in Betrieb stehenden lei
stungsstarken Kraftwerken wie 
Turow in der Wroclawe Wojewod
schaft von 2 Millionen Kilowatt
leistung wird der moderne Ener
giegigant Polaniec im Südwesten 
Polens hinzukommen, dessen Er
richtung plangemäß im nächsten 
Jahr in Angriff genommen wer
den soll.

Um 400 000 Kilowatt wird sich 
in den nächsten Jahren die Kapa
zität des Wärmekraftwerks Pont- 
now in der Poznaner Wojewod
schaft erhöhen.

Diese Maßnahmen sollen Polen 
in nicht allzu ferner Zukunft eine 
führende Stelle in Europa bei der 
•Stromerzeugung sichern. 

_______________________________

Foto: N. Go.

Riesenroggen im Pamirgebirge
DUSCHANBE. (TASS). Bel 

der Untersuchung von Kultur
pflanzen Im Pamlr-Geblrge ge
langten die Biologen zu der Fest 
Stellung, daß der Im Westen 
des Pamir-Gebirges wachsende

Roggen die größten Ähren der 
Welt her vorbringt. Dieser Rie
senroggen. der für das Hochgebir
ge spezifisch Ist, versetzt selbst 
Kenner In Erstaunen. Der Halm 
ist zwei und mehr Meter hoch.

die Ähre von 25 Zentimeter 
Länge trägt 80 bis 100 große 
Körner.

Selbst auf einer Höhe von 
3 200 Meter über dem Meeres
spiegel gibt der Roggen Korn 
und bis auf 3 500 Meter Höhe 
reichlich Grünfutter. Auf gro

ßer Höhe findet man Pflanzen 
mit den längsten Halmen. Der 
Gigantismus des Pamir-Roggens, 
der reiches Material für Selek- 
tlonäre liefert. Ist ein Ergebnis 
der lebhaften organischen Syn
these im Gebirge, wo die Sonnen
strahlung besonders intensiv ist.

FILME IM JUNI
" Wir hören oft 1m Rundfunk 
oder lesen in Zeitungen solche 
Worte: ..Das Koordination- und 
Rechenzentrum verarbeitet die 
entlaufende. Information'... Es 
handelt sich um Sputniks, um 
Weltraumschiffe. Jedenfalls kön
nen nicht die Rechenstelle.i und 
-zfentren selbst, sondern die Men
schen koordinieren, beobacn'.en 
jjnd rechnen. Was für Menschen 
' sind das? Wie ist Ihre Lebens
weise? Was wissen wir von 1h- 
tfén? Sehr wenig.

'"' 'Der Spielfilm „Ein ungewöhn- 
-Ucher Tag", der nach dem Dreh
buch des ehemaligen Mitarbei
ters des Alma-Ataer Observato- 
t-ns, L. Son. geschaffen wurde,

lchtet über Junge Wlssen- 
^cnaftler, Kasachstans, die In cl- 

’ ner Komplex-Weltraumstatlon tä- 
._t|g sind, wo man sich mit der Er- 
' Schließung des Kosmos befaßt. 

In diesem Film debütierte Juri 
_Schlller als Regisseur. Über die 

Dreharbeiten Im Kasachfllm-Stu- 
-dio berichteten wir bereits In der 
W. 209 vom 16. Oktober 1971.

...An Steuerpulten und -gera
ten erforschen Menschen In wei
ßen Kitteln den Weltraum, um 
den Kosmonauten dem Flug zu 
sichern und mit ihnen Verbin
dung zu halten. Wieviel 
Ereignisse geschehen Im Verlau
fe nur eines Weltraumfluges! Zu 
Andrej, dem Autor des wissen
schaftlichen Experiments, kommt 
seine Geliebte, Sie kommt ganz 
unerwartet, um von Ihm auf Im
mer Abschied zu nehmen. Der 
Gelehrte Ist aber von seiner Ar
beit so eingenommen, daß er 
sich über die Beziehungen zu Iri
na nicht klar wird. Der Leiter 
der Weitraumstation Altai ist In 
e(ne nicht weniger peinliche Situa
tion geraten. Auf ihn warten die

Braut und' die zur Hochzeit ge
ladenen Verwandten. Er muß 
letzteren erklären, daß die Hoch
zeitsfeier nicht wegen der Miß
achtung der Sitten und Bräuche 
seines Volkes unterbrochen wer
den mußte, sondern wegen einer 
dringenden Arbeit. Altai maent 
viele Fehlgriffe, die Andrej ge 
genüber seinen Mitarbeitern be
geht. wieder gut. So geht nach 
Altais Anliegen die Junge Frau 
Torna, eine erfahrene Mitarbeite
rin,die wegen Andrejs unbegrün 
deten administrativen Anmaßun
gen kündigte, wieder an die Ar 
beit.

Die vernünftige Menschlich
keit des einen Helden und die 
harte Strenge des anderen brln 
gen es Im Laufe eines Tages und 
einer Nacht zu einem Zusammen
stoß. Die Hauptrollen spielen 
R. Chomjatow, S. Sanbajew, 
M, S. Sternlkowa, W. Aslanowa.

„Erzähle mir von dir" heißt 
der neue Filmstreifen des „Len- 
fllm", gedreht von S. Mlkaeljan. 
Im Film handelt es sich um das 
schwere Schicksal einer russi
schen Frau, Teilnehmerin des 
Großen Vaterländischen Krieges, 
die mit Ihrem Volk alle Schwie
rigkeiten überwunden -und den 
Sieg miterlebt hatte. Am Film 
sind die Schauspieler T. Sjomi
na. A. Dshlgarchanjan, W. Paw
low, E. Nlklstschlchlna beteiligt.

...Ingenieur Viktor Loginow 
kam in ein fernes Land des 
Orients als technischer Vertreter 
des Minsker Radiowerks geflo
gen. Der örtlichen Firma, die 
Autos kauft, haben nicht nur 
die Sowjetunion, sondern auch 
die USA, England, Italien-, die 
BRD. Frankreich ihre Dienste 
angeboten. Deswegen wurde ein 
Autorallye ausgetragen, an dem

alle Konkurrenten teilnahmen, 
um die Qualität der Maschinen 
einzuschätzen. Plötzlich erkrank 
le der sowjetische Autorennfah 
rer Otar, und das Lenkrad muß- 
ie Viktor übernehmen. Dieses 
Autorennen endete tragisch. Der 
amerikanische Autorennfahrer 
kam ums Leben, der westdeut 
sehe geriet In eine Panne, Vik
tors „MAS" stürzte In eine 
Schlucht, als er den Freund ret
ten wollte. Troztdem überwand 
er alle Schwierigkeiten und be 
siegte seinen Rivalen.

Davon erzählt der Film „Ein 
Prachtkerl“, den der Regisseur 
J. Dubrowin im Belarußfllm- 
Studio gedreht hat. Die Titelrol
le spielt der Schauspieler N. 
Oljalin. Im Film wirken auch 
G. Tonunz, L. Rumjanzewa. Ch. 
Lljeplnsch, W. Kuleschow mit.

Der Film „Reserveoffizier", ge
dreht von J. Borezki Jin Moldau- 
fllm-Studlo, erzählt vom Teilneh
mer des Großen Vaterländischen 
Krieges, Reserveoffizier Kirill 
Bushor, der Sekretär des Rayon- 
Sartelkomltees Ist, also den 
rledl'chsten Beruf ausübt. Da er 

während des Krieges so manches 
durchgemacht hatte, weiß er all- 

'zugut. Jeden Tag der friedlichen 
schöpferischen Arbeit zu schät
zen. In der Hauptrolle sehen wir 
den führenden Schauspieler des 
Odessaer Russischen Iwanow- 
Thcaters B. Seidenberg, bekannt 
durch die Filme „Inspektor der 
Kriminalabteilung" (Untersu
chungsrichter Mlrortow). „Be 
frelung" (Batalllonskommandcur 
Orlow).

.Das Talent eines Erziehers 
ist im Leben eine seltene Erschei
nung", schrieb A. Herzen. Es 
fällt zuweilen sogar den eigenen

Eltern schwer, die 
Zuneigung der Halb 
wüchsigen zu gewln 
nen. Dafür genügt 
die Liebe allein nicht 
— hier sind pädago
gisches Talent und 
große Geduld erfor
derlich. Diesem sel
tenen Talent des Päd 
ägogen Ist der Film 
„Gestern, heute und 
Immer" gewidmet 
nach der Erzählung 
F. Wlgdorowas (Re 
glsseur — J. Base- 
ljan). Der Film be 
steht aus einigen No
vellen. Jede Geschich
te enthält etwas Ko
misches und Tragi 
sches. Im ganze i ist 
der Film optimi
stisch. humorvoll. 
Produktion — Gorki- 
fllm-Studlo.

..Das Teufelsdut
zend" — ein Färb 
Spielfilm des Odes
saer Studios (Regis 
seur W. Shilin) - 
Ist ein Abenteuerflln 
über die Saporosher 
Kosaken, die sich ir 
Kampf für Ihre Fre 
helt den fremdländi 
sehen Eindringlinge: 
nicht unterworfen ha 
ben. Im Film sln 
L. Prygunow. P. S.- 
grebelny, W. 
lon.W. Sharikow 
telllgt. Das 
dlo brachte den
sich der Nebel verzieht“ heraus. 
In dem die Autoren den schwe
ren und gefahrvollen Kampf mit 
den Wilddieben darstellen (Re
gisseur J. Wyschinski). Die Zu
schauer werden hier die bekann
ten Schauspieler W. Awdjusch- 
ko, L. Chltjajewa, K. Stoljarow 
sehen.

Die ausländischen Filmstudien 
sind mit folgenden Fllmwerken

Ba 
be- 

Mosfllm-Stu-
Fllm „Wenn

vertreten: „Du und Ich, und 
klein-. Paris" (DDR). „Prärie" 
(Rumänien. Frankreich). „Der 
Löwe im Winter“ In 2 Folgen 
(England), „Die 'Pfirsichblüte'' 
(Mexiko), „Abgejagte Pferde 
werden niedergeschossen, nicht 
wahr?" (US?\).

N. GORPINITSCH

UNSER BILD: Der Schauspie
ler N. Oljalin 1m Film „Pracht
kerl".

UNSERE 
ANSCHRIFT’.
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Verbindung der Theorie 
mit der Praxis

BERLIN. (TASS). In der Deut
schen DemokratiscJien Republik ver
läuft in diesem Jahr das Studium 
im System der Parteischulung im 
Zeichen der engen Verbindung der 
marxistisch leninistischen Theorie 
mit der Praxis des sozialistischen 
Aufbaus, der erfolgreichen Verwirk
lichung der Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU und des 
VIII. Parteitags dar SED.

Etwa I 800 000 Kommunisten und 
parteilose Aktivisten vertiefen und 
vervollständigen ihre theoretische 
Vorbereitung, studieren die Werke 
von Karl Marx. Friedrich Engels 
und W. I. Lenin, die Dokumente 
des XXIV. Parteitags der KPdSU 
und des VIII. Parteitags der SED. 
Während des Studiums wird eine 
große Aufmerksamkeit der Rolle 
der Sowjetunion und der gesamten 
Gemeinschaft der sozialistischen

Staaten im Kampf der Völker für 
den Frieden und den sozialen Fort
schritt. den Fragen der Entwick
lung der sozialistischen ökonomi
schen Integration und dem unver
söhnlichen Kampf Jiegen Antikom
munismus und Antisowjetismus ge
schenkt

Das laufende Lehrjahr im Sy
stem der Hebung des theoretischen 
Niveaus der Massen abschließend, 
bereiten sich die Parteiorganisatio
nen zum neuen Lehrjahr vor. Für 
Oktober, den ersten Lehrmonat, 
wurde das Thema „Die UdSSR ist 
die Hauptkraft des gesellschaftli
chen Fortschritts in der Welt. Die 
Gründung und erfolgreiche Ent
wicklung der UdSSR — ein Tri
umph der Leninschen N'ationalitä- 
tenpolilik, ein Triumph des sozia
listischen Internationalismus" ge
plant.

Jubiläum des Kombinats 
„Pliva“

BELGRAD. (TASS). In einem 
kleinen kroatischen Städtchen in 
der Nähe von Zagreb wurde eine 
Fabrik für die Produktion von 
Spiritus. Hefe und Kohlensäure 
In Betrieb genommen. Mit der 
festlichen Inbetriebnahme dieses 
Objekts wurde die Feier des gol
denen Jubiläums des jugoslawi
schen chemisch-pharmazeutischen 
Kombinats „Pliva" beendet.

■ Die Erzeugnisse des Kombinats 
..Pliva" machen gegenwärtig et
wa 40 Prozent des gesamten Pro- 

I duktlonsumfangs der Arznclmlt- 
tellproduktlon des Landes aus.

I Das Kombinat Ist der einzige

Produzent von Sulfamiden und a 
Vitaminen. Ungefähr 60 Prozenw 
des nationalen Exports von Arz
neimitteln. kosmetischen Präpara
ten. Grundstoffen für die Arznel- 
mlttelproduktlon sowie auch Prä
paraten für die Landwirtschaft— 
das sind Erzeugnisse des Kom
binats „Pliva".

In den modernen Fabrikhallen 
und in den Laboratorien des 
Kombinats arbeiten 5 000 Perso
nen. unter welchen über 700 
Fachleute mit Hochschulbildung 
sind. Auf dem Konto des For
schungsinstituts des Kombinats 
stehen 160 originale Patente 
für neue Erzeugnisse.

Ein Kraftwerk 
im Rucksack

Die Vorrichtungen für die Um
wandlung der Sonnenenergie ha
ben einen gefährlichen Konkur
renten erhalten. Das Ist der 
„Photovolt", eine Erfindung ei
ner Gruppe sowjetischer Elektro
techniker unter Leitung des kor
respondierenden Mitglieds der 
Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR Nikolai Lldorenko.

Die zehn Watt, die der „Pho- 
tovolt-K-20" liefert, reichen aus. 
um Rundfunk- und Fernsehemp
fänger sowie verschiedene elek
trische Haushaltsgeräte mit 
Strom zu versorgen. Vier Kilo
gramm im Rucksack bieten Licht. 
Wärme und heißes Wasser für 
alle, die weit weg von der „Zi
vilisation" unterwegs sind. Es 
Ist nur viel Sonne erforderlich. 
An die Bestimmung des Geräts 
denkend, sind die Erfinder ge
genwärtig bestrebt, das Gewicht 
bis auf zwei Kilogramm zu ver
ringern.

Aber vom ..Photovolt" erwar
tet man mehr. Nicht von unge
fähr nennen ihn die Elektrotech
niker eine „Erfindung mit glo
balen Folgen". Heute speist er- 
doslmetrische Appar a t u r e n 
(„Photovolt-100 und 500“). mor
gen wird er Wasserheber und 
Entsalzungsanlagen in Betrieb 
kotzen (K-20 und K-l 000).

Wenn man sich mit seiner 
Konstruktion bekannt macht, 
staunt man. wieviel reiche Mög
lichkeiten In den einfachsten und 
scheinbar simplen Geräten stek- 
ken, die uns von der Schulbank 
her bekannt sind.

Der Photoeffekt, der vor mehr 
als 100 Jahren entdeckt wurde, 
brachte die erste Photozelle her
vor: Eine Kupferplatte und da
vor ein Kupferneiz. Die auf das 
Netz fallenden Sonnenstrahlen 
lösen Elektronen aus und trei
ben sie auf die Platte, auf der 
sich eine negative Ladung sam
melt.

Verbindet man in Reihenschal
tung 5—7 Geräte, steigt ent
sprechend auch die Spannung, 
Umgibt inan die Platte mit dem 
Netz und bestrahlt cs von zwei 
Selten, nimmt die Spannung 
ebenfalls zu. Ersetzt man das

Kupfer durch ein Metall, aus 
dem die Elektronen leichter aus
gelöst werden können, erhält 
man den gleichen Effekt. Es stell
te sich heraus, daß das vorteil
hafteste Material für die Photo- 
zellcn die HalBlelter Silizium 
und Germanium sind.

Allmählich verwandelten sich 
die ungefügen großen Photozel
len In elegante Gnome: Eine fei
ne Slllzlumplatte und als Netz 
eine aufgestäubte legierende 
Schicht.

In Japan stellt man Photozel
len In Form von Würfeln her. 
Man kann sie Zusammenlegen 
und Im Ergebnis die erforderli
che Spannung erhalten. Aber je
der winzige Würfel, der nur 
zwei Millimeter hoch Ist, mußte 
von Hand hergestellt werden.

Die sowjetischen Wissenschaft
ler gingen weiter. Indem sie die 
Mikrophotoumwandler in Zellen 
einer flächen dünnen Matrize mon. 
tlerten. In jeder bis zu 250! Die 
Vorteile liegen auf der Hand: 
Die Matrizen mit der riesigen 
Zahl der Geräte werden In be
liebiger Auflage von Maschinen 
gedruckt. während sich die 
elektrischen Charakteristika um 
mehrere Größenordnungen ver
besserten.

Um die Vorzüge des ..Photo
volt" besser zu nutzen, wurde 
ein Parabolspiegel verwendet. In 
seinem Brennpunkt konzentriert 
sich eine große Energie.

Die Geräte „Photovolt-K-100" 
mit einem Spiegel von 10 Me 
fern Durchmesser haben eine Ka
pazität von rund einem Kilowatt 
und können Pumpen antreiben, 
die soviel Wasser aus der Erde 
heben können, daß cs für das 
Tränken von 300 000 Schafen 
und die Bewässerung einer gro
ßen Baumwollplantage ausreicht.

Im Sommer werden Expeditio
nen der sowjetischen Elekrotech- 
nlker die Matrizen-Generotoren 
bei den Wasserhebern In der 
Karakum-Wüste weiter erproben.

(APN)
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